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RETRE Himmler vor Rechtspflegern 
keit sich au Y è 1 
ch dem Ausgorki Berlin, 26. Mai, Auf einer. Arbeitstagung 
B es an av, Oberlandesgerichtsepräsidenten und’ Gene- 
urg N Staatsanwälte sprach auf Einladung des 


1, FC. Nürabeih S N 5 
it stehen sich thsministers der Justiz, Dr. Thierack, der 


lerna, die/seit Wochen heiß umkämpfte Stadt 


Nur noch ein Trümmorteld, Artillerlebeschuß und Bom- 

urt konnten zwar die Mauern zerbrechen, nicht aber 
Widerstand dór hior eingesetzten deutschen Verbände. 
(PK Aufnahme: 44-Kriegsberichter Hoppe, Z.) 


Ingos aot Michsminister des  Innern,® Reichsführer 44, 
erhi Aurich Himmler, In seiner großangelegten 
gegenüber. gab er ein überaus eindrucksvolles 
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4 über die weltanschaulichen Grundlagen der 
Mnd deren vielgestaltige Aufgaben. Auf der 
lung, an der auch die Präsidenten des 
hsgerichts, des Volksgerichtshofs und des 
Nspatentänites sowie ‚die ‚Oberreichs- 
älte und die Präsidenten der Reichsrechts- 
Walts- und Reichsnolarkammer teilnahmen, 


p LT! Ken die der deutschen Justiz im fünften 


tsjahr gestellten Aufgaben behandelt, 


oh Diingetpeon] Auñ dem Weg in die Heimat 


19 Für Litzmann Berlin, 26, Mai, Am Freitag trafen im Hafen 
fo-Film A Marseille deutsche Austauschgefangene 
i A" Sanitätspersonal aus englischen Kriegsge- 

i Mrienen-Lagern ein. Der  Austau-ch gegen 

SV lische Gefangene fand am Tage zuvor im 
sen von Barcelona statt, In Marseille er- 

le die Übernahme in mehrere Lazarettzüg®, 
Paul Hörbige i chen die Ausgetäuschten nach Deutschland 


arola Höhn, "Flckkehrten, 
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i; Horbait Mo Roosevelts vierte Kandidatur 

ni Großer Tagi ‚Sch, Lissabon, 27. Mai (LZ,-Drahtbericht,) Der 
n Houptfilmi Nler-Vertreter in Washington wurde gestern 
henschau, mäßgebender demokratischer Parleiseite 
he zugelassen Min unterrichtet, es könne nunmehr als sọ 
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wie sicher gelten, daß Roosevelt bereits 
\tend der ersten Abstimmung des im Juli 
lfindenden demokratischen Parteitages ein- 
Mmig als Kandidat der Demokratischen 
Dei aufgestellt werden würde. 


ITO 
~ ‚Sch, Lissabon, 27, Mal. (LZ,-Drahtbericht), 
17,15,19.45 Mer den vielen mehr oder weniger belang- 
Dienstag ein Zn Reden am zweiten Tag der außenpoliti- 
wuftunreeäfn Aussprache im englischen Unterhaus 
hen Terra-Fil® lenen die Ausführungen des stellvertre- 
n s Hen Leiters der Labour-Party, Greenwood, 
| in Tiro Mke Beachtung. Zweierlei stellte ` Green- 
AU besonders heraus: Erstens die Verpflich- 
tto „Der VoRGu@Ren Englands gegenüber den kleinen Staa- 
Moser, Macke Ar die von ihm in den Krieg hine'ngezogen 
ezak, Erika Yaa tden sind, und zweitens Die enge Bindung 


idortea, aa das Weltjudentum. Greenwood scheute 
aD jodom has MIRA in diesem Zusammenhang nicht, die Tat- 
lacht: ® erneut zu unterstreichen, daß dieser 


&p von England durch eine englische 
Lögserklärung entfesselt wurde, Er 
€: „Wir allein von den Großmächten hä- 
N den Krieg erklärt; es besleht kein Zwei- 
k daran, daß diese Tatsache uns die Pflicht 
Srlegt, Kür jene Völker zu sorgen, die in- 
Öse dieser vorsätzlichen Hand’ung der briti- 
Mit Auen Regierung Ins Unglück kamen. Wir 
= Dr ên zu diesen Völkern in einer ‘ganz be- 
S 4 rad engen Beziehung“, Mit welchen Ge- 
ta en mag man diese Darlegungen im Lager 
A, sogenannten olnischen National-Aus- 
Pe Müssen in RETTEN Kenntnis genommen 
Rasier-C AN angesichts des englischen Verrals an 
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en? 
n ein Gen Die Stellungnahme Greenwoods zum zwei- 
M Sauber hg nunkt hat dagegen vor allem in der City 
N In in Wallstreet große Begeisterung hervor- 
$ geschont Men. Greenwood als. verantwortlicher 
Absrı W, Mositionsführer erklärte, England wolle 
mit Rasiqul IM zwar nicht in die Innenpolitik fremder 
rasiert sich‘ "OA len einmischen, es gebe jedoch überall in 
chti doppelt PA uropäischen Ländern „faschistische Er- 
0' M nungen”, -die verschwinden müßten. 
L A B Fr diesen faschistischen Erscheinungen 
a die von den verschiedensten Völkern 
Beführte, judenfeindliche Gesetzge- 
% eine besondere Rolle. Die Alliierten 
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Aufsparung der deutschen Reserven 
für die Entscheidung im Westen 


Italien bindet kaum ein Vierzigstel der Wehrmacht 


Berlin, 27, Mai (Drahtbericht unserer Ber- 
liner Schriftleitung). Trotz der erheblichen An- 
strengungen, die gegenwärtig der Feind atf 
verschiedenen Gebieten der Kriegführung 
macht, ist die Gesamtlage nach wie vor da- 
durch gekennzeichnet, daß die entschei- 
denden Operationen noch nicht eingeleitet 
sind. Die Ostfront für sich kann überhaupt 
keine Entscheidung bringen; das ist klar er- 
wiesen durch den verhältnismäßig geringen 
Einfluß, den die"dortigenVorgänge während der 
letzten zehn Monate auf die Gesamtkriegslage 
gehabt haben. Noch viel weniger kann -der 
Bombenterror eine Entscheidung herbeiführen. 
Eine hochgestellte Persönlichkeit der nordame- 
rikanischen Luftwaffe wagte am 14, März die- , 
ses Jahres die Voraussage, der Luftkrieg sei — 
günstige Wetterverhältnisse vorausgesetzt — 
in dreißig bis sechzig Tagen entschieden. Die- 
sem Amerikaner hält jetzt der Engländer Cum- 
ming in „News Chronicle“ entgegen, die Wet- 
terverhältnisse seien, im Ganzen gesehen, gün- 
stig gewesen, aber eine Entscheidung sei nicht 
gefallen, 

Binnen kurzem werden unsere Feinde sicher 
so weit sein, zuzugeben, daß auch in Italien 
dieser Krieg nicht entschieden werden kann. 


" Selbst wenn ihnen die Vereinigung zwischen 


der bisherigen Südfront und dem Landekopf! 
von Nettuno gelänge, so ist. der Vorteil nicht 
allein auf ihrer Seite; denn auch für die deut- 
sche Verteidigung: ergibt sich damit manche 
Vereinfachung und die Verkürzung der Front 
als Ganzes. Sogar die Beselzung von Rom — 
von der neulich eine englische Zeitung ängst- 
lich schrieb, daß sie wenig erstrebenswert sel, 
da man dann eineinhalb Millionen Mäuler zu 
stopfen haben werde — würde die eigentliche 
Entscheidung nicht näherrücken, Selbst wenn, 
wie in englischen, amerikanischen und neutra- 
len Zeitungen in der letzten Zeit häufiger denn 
je erörtert wird, der Seitensprung nach rechts 
oder links riskiert werden würde — was wäre 
selbst mit einer Landung In Südfrankreich oder! 
auf dem Balkan gewonnen? 

Darum wandern in den Lagebetrachtungen 
der Gegenseite immer wieder die Gedanken 
und die Blicke wie gebannt über den Kanal, 
Nur hier winkt eine Chance, hinter dem deut- 
schen Atlantikwall, in den Angeln eines tief- 
gestaffelten Verteidigungssystems,. zwischen 
den Minenfeldern und Überschwemmungs- 
gebieten, wie im Schlamm von Flandern. Und 
auch das ist nur ein Ausschnitt. Der Feind ist 
sich im klaren, daß er’eine Entscheidung des 
Krieges zu seinen Gunsten nur durch eine 
Großlandung in Europa erzwingen kann. 


Geländeverluste müssen hingenommen werden 


Darum verfolgen die zu erwartenden neuen 
Angriffe im Osten, und ebenso Auch die anglo- 
amerikanischen Angriffe in Itallen 'eindeutig 
den Zweck, die deutsche Führung zu veran- 
lassen, Divisioneh aus dem Westen abzuzie- 
hen und den entscheidenden Kampfraum der 
Zukunft so zu schwächen, daß dadurch gün- 
stigere Voraussetzungen für die Landung ge- 
schaffen würden; denn eine gescheiterte Lan- 
dung bedeutet, wie der britische Journalist 
Swaffer dieser Tage schrieb, für England eine 
nationale Katastrophe. 

So liegen die Dinge, und weil sie so lie- 
gen, ist dieser Erkenntnis alles andere unter- 
zuordnen. Man muß deshalb auch von dieser 
Erkenntnis ausgehen, wenn man den richtigen 
Standpunkt für die Beurteilung der Schlacht 
in Italien und die dortigen Geländeverluste 
gewinnen "will. Natürlich sind diese Verluste 
kein Erfolg, und selbstverständlich sind sie 
schmerzhaft, aber sie müssen gebracht wer- 
den, um im Westen stark zu bleiben. Es be- 
darf eines hohen Maßes an Nervenkraft und 
Kältblütigkeit der Führung, allein das \wirk- 
lich Entscheidende bei ihren Entschlüssen gel- 


Greenwood als der Anwalt des Weltjudentums 


müßten es als ihre Pflicht betrachten, im 
Falle ihres Sieges diese judenfeindliche Ge- 
setzgebung aufzuheben und die alte Stellung 
des Judentums wieder herzustellen. Damit 
macht sich also Greenwood, der von verschie- 
denen Kreisen als der zukünftige britische 
Außenminister bezeichnet wird, zum Anwalt 
des Weltjudentums und deckt die engen Be- 
ziehungen, ‘die die jetzigen Machthaber in 
Londgn und Washington mit dem internatio- 
nalen Judentum verbinden, erneut mit aller 
Klarheit auf, 


Eden: Macht geht vor Recht 

Die Aussprache, die sich im übrigen in den 
ausgefahrenen Gleisen britischer Parlamenta- 
rethorik bewegte, würde durch eine Erklä- 
rung Edens abgeschlossen. Der Außenminister 
sprach zunächst über das Verhältnis Großbri- 
tanniens zu den Neutralen, wobei er sich zynisch 
zu dem Grundsatz „Macht geht vor Recht" be- 
kannte, Er rückte dann die Äußerungen Chur- 
chille über Frankreich in ein ganz änderes 
Licht, indem, er den Franzosen vorspiegelte, 
daß sie doch noch Aussicht hätten, in Zukunft 
von Großbritannien als Großmacht anerkannt zu 
werden — die brutalen Terrorangriffe aus der 
Luft können nach Edens Meinung nichts an der 
„treundschaftlichen Gesinnung” der Briten zu 
Frankreich ändern! Den Mittelpunkt der Aus- 
führungen Edens bildeten die üblichen unter- 
würfigen Erklärungen über das Verhältnis zur 
Sowjetunion. 

Im Oberhaus® ließ 'Lord Vansittart seinen 
krankhaften Haßgefühlen gegen Deutschland 
erneut freien Lauf, mit. der Forderung, daß 
Ostpreußen vom Reich getrennt werden 
müsse. Deutschland, so erklärte er, müsse ge- 
zwungen werden, innerhalb von Grenzen zu le- 
ben, die es zu einem Kleinstaat machen; nur 
so würde es aufhören, eine Gefahr fü: den Frie- 
den zu sein. ,.| 


ten zu lassen. ‘Ohne Zweifel hat sie bisher 
erreicht, daß der Feind das große Unterneh- 
men noch gar nicht wagte, von dem allein er 
sich eine Entscheidung versprechen kann, Je 
länger diese Lage andauerl; um so mehr wird 
der Feind dazu gezwungen, ‚eines guten Tages 
doch den: großen entscheidenden Einsatz zu 
wagen, bei dem er eine radikale Wenduug zu 
seinen Ungunsten riskiert, 


Es ist also richtig, wenn die‘ deutsche Füh- 
rung den anglo-amerikanischen Großangriff 
in Italien von Anfang an lediglich als ein 
Fesselungsunternehmen größten Stils bezeich- 
net hat, Würde sie, um dieses Unternehmen 
unter allen Umständen aufzuhalten, von, an- 
deren Stellen die entsprechenden Kräfte ab- 
ziehen, so würde sie damit gerade das tun, 
was der Feind wünscht. ‚Darum steht in Ita- 
lien zahlenmäßig nur ein kleiner Bruch- 
teil der deutschen Gesamtstreitkräfte, viel- 
leicht*ein Dreißigstel, vielleicht ein \Vierzig- 
stel, vielleicht etwas. mehr, vielleicht auch 
etwas weniger — auf jeden Fall nur'eine ge- 
ringe Abzweigung vom großen Bestand an 
deutschen Kampfdivisionen. Für die deutsche 
Führung war Süd- und Mittelitälien — wie 
vorher Afrika — immer nur ein Nebenkriegs- 
schauplatz; daß sie in Mittelitällen nicht den 
Ort sieht, wo um echte operative Entschei- 
dungen ‚gerungen wird, liegt auf der, Hand, 
Wo in Italien diese eigentliche Hauptverlei- 
digtingslinie liegt, die die für die Gesamtführung 
lebensnotwendigen Gebiete stützen wird, weiß 
die Öffentlichkeit nicht, aber daß diese Linie 
nicht bei Pontecorvo oder Cisterna liegen 
kann, ist klar, 
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Sonnabend, 27. Mai 1944 


Zupacken und handeln 


Oberstleutnant Dr, Ellenbeck 


Die Kriegführung "im großen ist Sache. des 
Führers und der von ihm beauftragten maß- 
gebenden Persönlichkeiten „auf militärischem, 
politischem und wirtschaftlichem Gebiet, Ne- 
ben der Kriegführung im großen aber gibt es 
auch-eine „Kriegführung im kleinen”, den 
Kriegsdienstanderinneren Front, 
bei dem alle Volksgenossen verantwortlich 
handelnd mitschalten müssen, Es ist für die 
Gesamtführung des Krieges von großer Bedeu- 
tung, daß wir alle die Aufgaben des Kriegs- 
dienstes an der inneren Front erkennen. und 
sie mit Hingabe und gesundem Menschenver- 
stand lösen, Welche Aufgaben sind'gemeint? 

Tief greifen die Forderungen des totalen 
Krieges in das Gefüge des Volkslebens ein, 
Manche unvermeidlichen Maßnahmen wirken 
sich hart aus, sie sind alles andere als volks- 
tümlich und fordern Verzicht und noch ein- 
mal Verzicht, Immer wieder bedingen unvor- 

» hergesehene Entwicklungen neue Eingriffe, 
vom Volk in allen seinen Teilen muß ein ver- 
ständnisvolles Eingehen auf die Anordnungen 
der Führung erwartet werden, Das ist nicht 
jedermanns Sache; so entstehen oft Reibungs- 
flächen und Gereiztheiten. Es ist zudem in 
Kriegszeiten nur zu natürlich, daß Gerüchte 
auftauchen, ja daß wilde Räuberpidtolen er- 
zählt werden, zumal die Agitation der Feinde 
sich aufs äußerste bemüht, durch das Verhrei- 
ten aller möglichen Latrinenparolen .Nervosi- 
tät zu erzeugen. 

Die Führung muß sich daher darauf verlas- 
sen können, daß eine möglichst große Zahl 
verantworkungsbewußter Menschen überall auf 
dem Posten ist, von sich aus einspringt und 
hilft, Reibungsflächen zu beseitigen, Mißstände 
zu bessern, Gerüchte zu bekämpfen, Mut und 
Zuversicht zu stärken und so mit dazu beiträgt, 
unser 85-Millionen-Volk durch den ` Krieg 
durchzustettern. Für die Willensbildung eines 
Volkes sind die stillen Helfer im Lande äußerst 
wichtig, die diesen Kriegsdienst an der inne- 
ren Front versehen, der im einzelnen weder 
befohlen noch organisiert werden Kann. 

Einige Beispiele; irgendwo klappt etwas 
nicht, es ist schließlich kein Wunder; viele ge- 
schulte Kräfte sind eingezogen; die Ersatzkraft 
sucht schlecht und recht fertig zu werden, Und 
nun, wie gesagt, klappt esi.nicht. Da ist nun 
der Volksgenösse X. Er weiß nichts Besseres 
zu tun, als zu schimpfen und nach irgendeiner 
Obrigkeit zu schreien, die den Schaden behe- 
ben soll, Er vermehrt also das Übel und ist 
für die Kriegführung an der inneren Front ein 
miserabler Soldat, Der Volksgenosse Y. 
schimpft nicht, er wartet auch nicht, ob ein 
anderer zupackt, sondern er packt selbst zu 
und hilft und bringt die Geschichte in Ord- 
nung, Je größer der Einsatz an freiwilliger 
Hilfsbereitschaft ist, über den unser Volk ver- 
fügen kann, um so mehr kommt die Auswir- 
kung solchen Handelns auch der Kriegführung 
im großen zugute, £ 

In einem Eisenbahnabteil reisen zehn 
Volksgenossen zusammen, Ein fader Schwätzer 
legt los und gibt ein böses Gerücht zum besten. 
Zwei an: sich schon bekümmerte Frauen glau- 
ben, was der dumme Kerl sagt, ihre sorgen- 
volle Stimmung wird noch bedrückter. Wir 
sitzen dabei, wir erkennen, wie dumm das ist, 
was da geredet wird. Was tun wir? Wenn 
wir Jetzt schweigen, so sind wir politische 
Drückeberger. Wir dürfen nicht schweigen. 
Dieses Eisenbahnabfeil ist in diesem Augen- 
blick eine der Millionen Zellen deutscher Wil- 
lensbildung. -Der Schwätzer gefährdet die 
Kraft dieser Zelle. Unter allen Umständen 
muß er zurechtgewiesien werden; läßt er sich 
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Aut einor Arbeltstagung des Höhoren SA.-Führerkorps gab, wie borichtet, der Stabschel der SA. Schepmann Richtlinien 


tür die weitere Arbeit, 


(Allantic/SA. Wegner) 


Nach dem Terrorflug 


Unsre tapferen Nachtjäger mitten im feindlichen BomberstroM® in 


Zeichnung: Kraft 
„Nun, wie war der Weg nach Berlin, Ser- 
geant?“ 
„Stark abschüssig, Colonel!“ 


belehren, so tun wir es im Guten, Wird er 
frech, so müssen wir energisch handeln, Rück- 
sichten darf es in solch einem Falle nicht ge- 
ben. > 

Oft kommen die Aufgaben dieses Kriegs- 
dienstes des Alltags an der inneren Front auf 
uns zu, Ist das aber nicht der Fall, so müs- 
sen wir sie uns suchen. Es ist ein kümmer- 
licher Gesichtspunkt, zu sagen, man habe ge- 
rade genug am Hals; wir müssen uns trotzdem 
überall einsetzen, damit nicht eines Tages der 
Teufel in Deutschland umgeht und uns alle 
zugrunde richtet, Wir sollten uns jeden Tag 
fragen, ob wir nicht irgendeinen Menschen 
wissen, der unsere Hilfe, unseren Rat bedarf, 
und dann zupacken und handeln.., 


Manche Menschen entwickeln ein besonde- 


res Geschick, immer jemanden herauszufinden, 
dem es besser geht als ihnen selbst, und dann 
verzehren sie sich in Neid und Mißgunst, Na- 
tionalsozialisten sollen die herausspüren, de- 
nen es schlechter geht als uns — man findet 
immer welche —, und bei denen müssen wir 
dann helfend einspringen, 

Am wichtigsten ist es, unseren „ganz uner- 
schütterlichen Glauben an den Sieq und die 
Kraft unserer gerechten Sache Vorzuleben, Die- 
ser Glaube ist weniger eine Gefühlsangelegen- 
heit, als eine Forderung an den Willen, Wenn 
wir alle Pflichten des Tages unter den Ge- 
sichtspunkt ‚stellen: Ich will die Freiheit mei- 
nes Vaterlandes, ich will den deutschen Sieg, 
ich"will dem Führer. helfen, so gut ich kann, 
so machen wir es ganz von selbst richtig. 
Denke keiner, er stehe an so unwichtiger 
Stelle, daß sein Wirken in diesem gigantischen 
Krieg belanglos wäre. Das ist nicht wahr, 
Wer eine bescheidene Aufgabe erfüllt, aber 
groß ist im Glauben und Wollen, dessen Bei- 
spiel wirkt weit, Und der Führer muß in die- 
sem deutschen Schicksalskampf mit der Zu- 
verlässigkeit jedes einzelnen unter uns rech- 
nen können. 


Polen von den Sowjets 


Krakau, 26. Mal, Die Aussagen der über- 
lebenden Bevölkerung des Dorfes Kurzina im 
Kreise Brody bestätigen die Annahme der deut- 
schen ‚Behörden, daß es eich bei den bereits 
gemeldeten Leichenfunden von Kurzina um 
meuchlings von der bolschewistischen Solda- 
teska ermordete Polen handelt, die hier kurz 
vor ihrem Rückzug die polnischen Arbeiter zum 
Minenlegen gezwungen haben und dann ein- 
fach erschossen. Da es sich ausnahms- 
los um Rückenschüsse händelt, muß angenom- 
men werden, daß 170 verzweifelte Menschen 
auf: der Flucht von bolschewistischen Unter- 
menschen umgebracht wurden. 


Die Ziele Moskaus 


Stockholm, 26. Mai, Nach einer Meldung 
aus Moskau hat Stalin am 22, Mai die polni- 
schen Sowjets mit Maratzki an der Spitze emp- 
fangen. Diese Gruppe polnischer Kommunisten 
schilderte Stalin die angebliche „Lage“ M Po- 
len und berichtete über ihre „Tätigkeit“, An- 


Der Ahnherr 


Sie griff nach dem Kursbusch, suchte ge- 
wissenhaft, nahm den Hörer noch einmal ab, 
ließ sich mit einem Reisebüro in der Stadt 
verbinden und bestellte eine Schlafwagen- 
kerte. Dann schloß sie die begonnene Arbeit 
in einen der Schränke, unbeteiligt, völlig 
gleichgültig gegen das eben Geschaffene, das 
ihr nichts mehr bedeutete, 

Danach ging sie zu dem Größele hinüber 
und erklärte ihr ohne Umschweife, daß Wol- 
ter Haßdahl sie zu sich rufe, Sie würde so- 
gleich fahren. 

Ihre Exzellenz unterbrach keinen Augen- 
blick ihre Patience; Mit spitzen Fingern pla- 
cierte sie die Karten, äußerte, ohne aufzu- 
sehen, etwas von ihrer ungünstigen Lage und 
fügte ganz beiläufig hinzu, solche Fahrten Ins 
Graue — man könnte hier doch wohl kaum 
von „Blauem” reden — auch nur vorzuschla- 
gen, entspräche durchaus dem Bild, das sie 
von Herrn Haßdahl habe, Man hoffe, man 
habö nicht nötig, zu warnen ,,.* 

Gilla lächelte.., Eine Warnung? Wann 
hatte sie diesen gleichen törichten Gedanken 
selbst gehabt? Es war lange her. Jetzt war 
er sinnlos geworden, Jetzt galt nur noch das 
eine, Wolter Haßdahl”rief nach ihr, Sie bog 
sich zärtlich über die alte Frau und küßte sle 
auf die Stirne: „Verzeih, ich muß zu ihm“, 
sagte sie leise und fest. Dann überließ sie 
es dem erschütterten Minele, mit Baldrian 
und Lindenblüte um Ihre Exzellenz bemüht 
zu SOIN. s» j 


Roman von 
Else Wibel 


Vom Kampf unserer Nachtjäger gegen die teind- 
lichen Terrorbomber gibt der nachstehende Aufsatz 
von Kriegsberichter Hans Gräwe elno lebendige 
Eriebnisschlidorung. 


Der Brite hat günstiges Absprungweltter 
und gute Angriffsmöglichkeiten, also wird er 
kommen. Kurz vor Mitternacht werden starke 
Feindverbände über See anfliegend gemeldet, 
Die Terrörgeschwader nähern sich dem Reiche- 
gebiet, In der Bereitschaftsbaracke der Nacht- 
jägdgruppe "st Ruhe eingekehrt; lange schon 
befinden sich die Besatzungen in den Flug- 
zeugen, denn es ist Sitzbereitschaft befohlen, 
Jeden Augenblick erwarten die Männer, die 
Nacht um Nacht mit starkem Herzen bereit 
sind, den Startbefehl. Den Briten soll 
abermals harte Abwehr treffen. 

Wir sitzen mit dem Staffelkapitän und sei- 
nem Bordfunker ¿n der Kabine der „Emil- 
Ypern”. Die Gedanken wandern westwärts in 
die Heimat, Dorthin will der Brite den Tod 
tragen. Stark ist unser Wille, den Mordbuben 
einen Schlag zu’ versetzen. „Wir wo'len alles 
tun, was in unseren Kräften steht!" sagt der 
Staffelkapitän;. wenige Tage zuvor hat er sei- 
nen 25; Terrorbomber vom nächtlichen Him- 
mel geholt, Schlecht war das Wetter, aber es 
gelang ihm doch, die tödliche Geschoßgarbe 
in den Leib des Viermotorigen zu jagen. 


Heute sind die Abwehrbedingungen gün- 
stig, Selbst wenn die schmale Sichel des 
Mondes da oben verschwunden ist, steht gute 
Jagd bevor, Der H'mmel ist vo'ler Sterne, 
Wolken fehlen. 


Da kommt der Startbefehli Unmittelbar 
darauf heulen die viertausendpferdigen Moto- 
ren auf, Die „Emil-Ypern” hebt sich empor, 
Sekunden später liegt die Befeuerung des 
Platzes unter unsund wird kleiner, verschwin- 
det. Dunkelheit ist um uns, Das Flugzeug 
rast durch die Nacht, von fern schießt die 
Flak, Scheinwerfer greifen in den Himmel. 
Leuchfbomben fallen, erhellen mit maglschem 
Schein die Dunkelheit, Dort muß der Brite sein. 

Der Oberleutnant ändert den Kurs, fliegt 
mity Vollgas hin, Er w'll an den Bomberstrom, 
an den Feind, Dann kommt der Augenblick, 
Ruhig und klar klingt die Stimme des Bord- 
funkers: „Ich habe einen, Herr Oberleutnant!" 


Der Staffelkapitän sieht den Bomber, fliegt 
ihn-an. Wir erkennen seine vier Motoren, die, 
Tragflächen, das Leitwerk: das, ist einer von 
denen, die Bomben und Phosphor nach 
Deutschland tragen, die das Leben unserer 
Mütter und Frauen, unserer Kinder bedrohen! | 
Der Oberleutnant greift an, Jeder Schuß sitzt. 
Rıesige Flammen erhellen die Nacht, greifen 
um sich, ein leuchtendes Fanal des Sieges am 
nächtlichen Himmel! Sekunden später stürzt 
die brennende Masch'ne ab, Tief unten lodert 
der Brand des abgeschossenen "Terrörbombers, 
erhellt weit die Umgebung, Niemals mehr 
wird er dabei sein, wenn Deutschland ange- 
griffen wird! 

Acht Minuten später erkennt der Ober- 
leutnant einen zweiten Viermotorigen, Die 
Besatzung des Bombers muß Unheil gewittert 
haben, der Flugzeugführer kurbelt wie wild, 
fliegt Abwehrbewegungen, doch er kann sei- 
nem Schicksal nicht entgehen. Der Oberleut- 
nant läßt n’cht mehr von dem Wild, Endlich 
hat er den Bomber, Dicht Ist er rangegangen; 


wäre noch die Sichel des Mondes sichtbalf Uber 900 
würde man die Hoheitszeichen des feindlzle Verlänge 
Flugzeuges erkennen können. Dann PB lerinnen in 
die Bordwalffen, übertönen für wenige Außen au Beginn ı 
blicke das Donnern der Motoren. al Plorten ges 
reicht der erste Angriff aus, Abermals #7 ës uns, fes 
Ben riesige Flammen aus dem Bomber, SHtellung über 
vom Blitz getroffen rast er brennend ni "Aufgabe erf 
unten. Dort leuchtet es auf, grün, rot, gf idar k 
Das muß ein „Pfadfinder gewesen sein, We und zwar 
sen Reste nun auf dem Boden des beselfehen Beväll 
Westgebietes abbrennen. Innerhalb zehn such von 
nunten der zweite stolze Sieg... a Nügend zei: 

Die „Emil-Ypern” stürmt weiter durch fer Zeichen 
Nacht. Seitwärts und hinter uns sehen N perge mit 
Abschüsse. Da waren die Kameraden die Bindun; 
Werk, hatten gleichfalls Erfolge, Der Bl#fReiches sic 
ruft uns zurück. Frohe Gewißheit ist in W tel! der 
Der Brite hat seinen Angriff teuer bezaii Sp Weri 
müssen. Unsere Nachtjäger werden weite nen. > 
hart auf ihn zuschlagen, wann immet ig, x, wisse 
kommt! le dankba 
staltung, d 


Japans Tag der Marine, Einsatz bis zum letzten Malik: <% 


` Tokio, 76. Mai, Am Vorabend des japani- 
schen Tages der Marine, der als Gedenktag 
an den Sieg über die russische Flotte bei Tsu- 
shima am 27. Mal 1905 gefeiert wird, erklärte 
Kapitän zur See Tasase im kaiserlichen Haupt- 
quartier, daß trotz der verschiedenen Voraus- 
setzungen die Grundlagen für den Endəleg auch 
in diesem Kriege .die gleichen geblieben sind; 
auch heute, wo Japan gegen eine so vielfach 
stärkere Kombination von Kräften kämpfe, könne 
nur der Einsatz eines jeden bis zur Grenze 
seiner Kraft die Niederlage des Gegnere brin- 
gen, 

Die immer stärkere Verwendung von Flug- 
zeugen, so betonte Tasase weiter, bringe es mit 
sich, daß keine Nation mehr die Vorherrschaft 
zur See behaupten kann, ohne die Luftherr- 
schaft zu besitzen, Daher kommt der augen- 
blicklichen Produktion von Flugzeugen größte 
Bedeutung zu. Es sei klar, daß Japan durch die 
Eroberung der Südgebiete alle kriegswichtigen 
Rohstoffe in die Hand bekommen hat, aber an- 
dererseits müsse zugegeben werden, daß diese 


Erbitterte Abwehrkämpfe bei Velletri und am Liri 


Am Donnerstag 115 Feindflugzeuge abgeschossen / Ruhe an der Ostiront 


Aus dem Führerhauptquartier, 26. Mai, Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Kampfraum von Cisterna sind starke 
feindliche Panzerverbände nach Norden vorge- 
stoßen. Dadurch haben sich die schweren 
Kämpfe in den Raum südlich und östlich 
Velletri verlagert, wo erbittert-gerungen wird, 
80 feindliche Panzer wurden dort vernichtet. 
Die tapfere Besatzung von Cisterna schlug auch 
gestern während des ganzen Tages alle feind- 
lichen Angriffe zurück, Im Raum östlich 
Littoria und nördlich Terracina setzen sich 
unsere Truppen aus der Küstenebene auf die 
dahinterliegende Höhenstufe ab, Schwächere 
feindliche Vorstöße wurden zerschlagen. Ust- 
lich des Liri. setzte der Gegner mit starken 


meuchlings umgebracht 


wesend waren bei dieser Besprechung nach 
der Moskauer Meldung außer Stalin Molotow 
und die berücht'gte polnische Kommunistin 
Wanda: Wasilewska. 

Nach einer Erklärung der Vertretung des 
polnischen Emigrantenklüngels in Stockholm 
rist die, Gruppe der polnischen Kommunisten 
unter Maratzki ohne jeden Einiluß bei der Ba- 
völkerung in Polen. Moskau geht, wie diese 
Meldung beweist, bei der Verfolgung seiner 
Ziele immer unverhüllter- vor, Die Unterredung 
mit den polnischen Kommunisten bestätigt er- 
neut die Teheraner Beschlüsse, durch die sei- 
nerzeit nicht nur Polen, sondern’ ganz Europa 
dem Krem! zur Bolschewisierung überlassen 
worden ist, 


Die britische Regierung -hat Jetzt einige bel 
Kriegsausbruch beschlagnahmie Hotels in englischen 
Seebadeörien ihren Eigentümern zurückgegeben; die 
Eigentümer sind nach „Dally Expreß" geradezu ver- 
zweifelt über die angerlchleten Verwüstungen; es 
habe sich ihnen ein Bild roher Zerstörung geboten. 


— nn ne z 


Am späten Nachmittag des nächsten Tages 
kam sie auf dem kleinen Bahnhof der Insel- 
bahn an, auf der der Dampfèr die Passagiere 
in das Dorf zu fahren pflegte. Wolter Haß- 
dahl stand auf dem Bahnsteig, gab ihr stumm 
die Hand und:winkte einem der Männer, die 
müßig herumstanden, herbei, er solle ihren 
kleinen Koffer in Empfang nehmen und zu 
Fischer Dahlweg bringen, 


Sie suchte, während sie neben ihm über 
das Klickerpflaster der schmalen Dorfstraße 
g'ng, zu deren beiden Seiten die niederen 
Fischerhütten standen, in seinem Gesicht. Sie 
seh, daß er in den langen Monaten des Fern, 
seins erschreckend mager geworden war, seht 
braun, mit einem neuen, schmerzlichen Zug 
um den Mund, Aber sie machte- keinerlei 
Versuch, ihn darum; zu fragen, 

Sie nahmen den Weg am Leuchtturm vor- 
bei über den Strand. Der Herbstwind strich 
nüchtern und scharf von der See her über die 
Dünen. Wolter sah- flüchtig auf und schloß 
mil steifen Fingern die Klappen ihres Man- 
tels, Dann lenkte er zum Sandstrand hinunter, 
Sie ging halb vor ihm, ‚Ihr Herz klopfte, 

Kurz vor dem Saum, dem das Ebbwasser 
auf dem Sande hinterließ, blieben sie stehen, 
Die Dämmerung lag blau auf dem Wasser, es 
sch’en, als stiege sie aus der Tiefe des Meeres 
herauf, Sie sprachen- immer noch nicht, Wol- 
ter Haßdähl: sah auf das Meer, Gilla wußte 
nicht, ob er ihrer Nähe überhaupt noch be- 
wußt war. 

Sie standen im Wind, der um die östliche 
Landecke der Insel strich, Sie. kehrlen um, 
Der Wind faßte sie von rückwärts und trieb 


Kräften seine Angriffe gegen den Melfa-Ab- 
schnitt fort, Er konnte nach wechselvollen 
Kämpfen, in denen 43 feindliche Panzer abge- 
schossen wurden, auf dem Nordufer des Flusses 
Fuß fassen. Die Schlacht geht auch hier mit 
unverminderter Heitigkelt welter, Uber dem 
italienischen Raum wurden gestern In heiligen 
Luftkämpfen gegen weit überlegene feindliche 
Fliegerkräfte und durch Flakartillerie 18 felnd- 
liche Flugzeuge abgeschossen. Ein Kampfflieger- 
verband griff in der letzten Nacht feindliche Be- 
reitstellungen und Verkehrsknotenpunkte im 
Raum westlich Cassino mit guter Wirkung an. 
Bei den schweren Abwehrkämpfen der letzten 
Wochen hat sich eine Kampfgruppe unter Füh- 
rûng von Oberst Bode durch besondere Tap- 
ferkeit ausgezeichnet, 

An der Front im Osten verlief der Tag bei 
geringer örtlicher Gefechtstätigkeit ruhig. Der 
Bahnhof Dshankoi auf der Krim wurde in der 
vergangenen Nacht erneut von einem deutschen 
Kampffliegerverband wirksam bombardliert. 
Deutsch-rumänische Schlachtiliegerverbände 
richteten wirksame Angriffe gegen sowjeti- 
schen Truppenansammlungen und Batleriestel- 
lungen im Raum südlich Dubosari. Ein sowjeli- 
sches Schnellboot, das aus dem Finnischen Meer- 
busen auszubrechen versuchte, sank nach 
Minentrefier. Bei der Abwehr eines sowjell- 
schen Luilangriifes auf ein deutsches Geleit 
in den nordnorwegischen Gewässern schossen 
unsere Jäger von 80 angreifenden Flugzeugen 
69 ab, Ein weiteres Flugzeug wurde durch die 
Sicherungsfährzeuge des Geleltes zum Absturz 
gebracht. 

Nordamerikanische Bomber griffen mehrere 
Orte in den besetzten Westgebieten sowie 
Städte im südwesideutschen Grenzgebiet an. 
Besonders in Mülhausen entstanden Schäden, 
die Bevölkerung hatte Verluste, Durch Luft- 
verteldigungskräfte wurden 27 feindliche Flug- 
zeuge vernichtet. 


sie vor sich her. Zwischen den kleinen 
Fischerhäuschen verlor er etwas an Stärke, 

Sie betraten eineder kleinen Hütten, deren 
Fenster in einem gelblichen Schein blinkte, 
Eins alte Frau, das verwitterle Gesicht von 
einer weißen gestärkten Haube freundlich ein- 
gerahmt, kam ihnen entgegen. Sand knirschte 
unter den Sohlen auf dem frisch gescheuerten 
Steinboden des. Hausflurs. 


Sie führte Gilla In ein kleines, sauberes 
Zimmer unter dem Dach, im Ofen brannte ein 
Feuer. Neben dem frisch bezogenen Bett stand 
ihr Koffer. Es schien, Wolter hatte an alles 
gedacht, 

Aus der Feme kam. das Aufbrüllen des 
Wassers, in dem der abendliche Wind wühlte, 
Es klopfte kurz und hart an ihre Türe. Ohne 
eine Antwort abzuwarten, kam Wolter Haß- 
dahl herein, 


Er ließ sich auf das alte zerbrechliche Sofa 
fallen, so, als sei er nicht mehr imstande, 
auch nur noch “eine einzige Minute aufrecht 
zu stehen, Sein Gesicht war grau im unsiche- 
ren Licht, das durch. die kleinen Fenster kam. 

Auf einmal lachte er kurz auf: „Es hat 
wohl bei euch daheim eine Palastrevolution 
gegeben, als mein Telegramm kam. Ich habe 
es kaum glauben können, daß du sie wirklich 
durchstehen würdest; Dank, daß du gekom- 
men bist” 

Sie hatte den kle’'nen gelben Koffer geölt- 
net. „Es war kein Problem für mich", sagte 
sie und eninahm ihm allerlei blitzende Ge- 
genstände, Er sah ihr zu, sein Gesicht blieb 
finster: „Dann Ist es-ja gut“, sagte er nur. 
Wieder . war. nichts zu hören als das ferne 
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35 000 Mann eingeschlossen ken, de 
nden net 


Tokio, 26. Mai. Uber 200.000 Techungkit 
truppen aus dreizehn Divisionen der sech# 
meen unter General Tschienglingwen und "ale Spinnsto: 
zwanzig Divisionen unter den Generalen ZU Reichsbeau 
genpo und Hutsungnan eind nach japanisfußtinerfassuns 
Berichten in weniger als zehn Tagen seit ränet, daß 
12. Mai im Gebiet westlich Loyang in def mlung 
vinz Honan in die Flucht geschlagen wo ı verlänge 
Schnell . vorrückende motorisierte_ japan nicht and 
Einheiten eroberten am 16, Mai den strategie hat alsc 
wichtigen Changshuichenpaß. im Lofluß-T& lung gegen 
Zusammenwirken mit anderen japanischen Alts 
Gruppen sind nunmehr im Dreieck Heine herauszusı 
Kuanyintang—Loning 33000 Techungkinglng zu brine 
pen, die aus der Loyang-Niederung gellüih gespende 
waren, eingeschlossen. elite, daß € 
noch nicht 
lbehren ka 
MN, um den 
A den Bomb 


Kraftquellen 
außerhalb des Landes liegen. Daher lege; 
Feind so großen Wert darauf, die Zufahratt® 
zum Mutterland abzuschneiden, Es sei eine 
bensfrage der Nation, alle Kräfte in di 

Ringen, das Minister Tojo einmal als u & 
schubkrieg” bezeichnete, anzuspannen, 
auf dem Gebiet der Produktion, um den 
sieg zu sichern, 


Nun auch fliegende Särge 


Genf, 26. Mai. Der jüdische USA.-Sch! 
bauer Kaiser, der für die in Seemannekii 
berüchtigten „Liberty“-Schiffssärge vers 
wortlich ist, von dener nach Aither Em eifchfel 
sländnissen viele schon auf der ersten Si Mi A 
auseinandergebrochen sind, wird von Zul Wirkuns 
nordamerikanischen Kapitalistenpresse jetzt 5 Y Brake 
„Erneuerer“ von zwei Brewster-Flugzeugfär eien ur 
ken gerühmt. Diese Unternehmungen, die 7 tt rungsal 
geblich infolge schlechter Leitung und etegi R der F 
ger Arbeiterunruhen leistungsunfählg AT; chmalz 
den sind, sollen unter Kaisers Geschäftstühf® haj 3 Frage 
nach sieben Monaten die dreifache Ant in Und 
von Marineflugzeugen herstellen unter gie f Br: v 
zeitiger Beschränkung der Belegschaft um y she en 
Drittel, — Vermutlich wird also bald auch "9 AN Schw 
auseinandergebrochenen Kaiser-Flugzeunel gf also ı 
hören sein, denn Fixigkeit im Flugzeugbau u en sch 
deutet keine Lebensversicherung für die an, eischs« 
satzung; ob die USA.-Flieger mit besondoak gung di 
Begeisterung in die Kaiser-Flugzeuge steil Be rahu 
werden, dürfte bezweifelt werden. licher 


Auch für 
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y üschmalz 
NM die ge 
Preßburg, 26, Mai. Der stellvertretende hmalz« 
wäkische Ministerpräsident Mach sprach ereibetri 
einem Schulungskursus der Hlinka-Gard@ ih, der zuge 
Pistyan. Das deutsche Volk, so sagte en $ Ti Die Zi 
heute in Europa das erste, und man kö 4. Mich wie 
sich ein gesundes Zusammenleben der euroi in daß 
schen Völker -mit Ausschluß des deutehNeträger c 
Volkes überhaupt nicht denken. Das sloWäll "leischact 
sche Volk werde treu seine Pflicht an ie ist, g 
Seite Deutschlands erfüllen und für den MII Ohne Bac: 
sieq jedes Opfer bringen, om Schr 
chmalz 
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Orgeln des Windes, Er schien das wine 
Zimmer zu erfüllen, 


Al i 
„Wir sind von einem Ende des radh per í 
zum andern marschiert. Versammlungen, | A öpenspie 


ben, kämpfen, Tag und Nacht und 
marschieren und kämpfen, 

Zuweilen' sind sie hinter uns her, wie! 
ter Verbrecherbanden. Zuweilen halten, 
uns auch nur für verächtliche Narren. "gr, 
Ruhe ist nie. Morgen geht es welter g N non vo 
langer Marsch. Ich habe ein verrückte? 5 Ber Ge 
fühl, Es ist der letzte.’ Auf einmal KOM "en Sy 
ich nicht mehr allein sein, Also schlapp fin, Vorl 
macht, wie du sichst",., In» kurze 


ner 
Sie erschrak sehr. Plötzlich sah si le aus „u; 
Verwüstung in seinen Zügen, den Zusam 
bruch, Sie umschloß seine geballten EN ki 
die er vor sich auf den Tisch gelegt haj 
mit ihren beiden Händen, Er ließ die ; 
darauf fallen. Es dauerte nur Sekunden: 
richtete er sich straff empor, 

„Schluß jetzt... Sag, Glllamäd), hast Mi, 
deine Reisemaschine mitgebracht? "pi, 
man wohl eine Tasse Kaffee bekommen! Zn, 
weißt ja.” r PR, 
„Sie hatte die handliche kleine Masci 
die sie auf allen gemeinsamen Wandert 
mit sich zu führen pflegte, wie  immeg 
ihrem Koffer. Aber als der starke schi 
Kaffee bereitet war, genau so, wie er e$ s ' 
sah sie, daß er in den tiefen und schw od 
Schlaf vollkommener. Erschöpfung vers! 
war. Seine Züge, die ein letzter Rest 
züähem ‚Wollen bisher  zusammena® 
hatte, verlielen. Er lag wie ein Toter. 
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Uber 9000 Besucher gezählt 


er. 


‚verlängerte Ausstellung Münchner 
innen in der Kreisfrauenschaftsleitung 


Au Beginn dieser Woche nun endgültig 
Plorten geschlossen, Aus diesem Anlaß 
it şs uns, feststellen zu können, daß diese 
ellung über Erwarten ihren Zweck und 


ennend Aufgabe erfüllt hat, Uber 9000 Besucher 


in, rot, 
en sein, "H 
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wen in der kurzen Zeit ihrer Offnung ge- 


nd zwar aus allen Kreisen unserer 


hen Bevölkerung. Auffallend stark war 


esuch von Soldaten 
Jügend 
her Zeichen- oder Kunsterziehungsunter- 
nr mit Schauen gehalten, 

8 
“Reiches sich anbahnt, ließ erkennen, daß 


Auch 
und 


und Frauen, 
zeigte lebhaftes Interesse 
Wie sehr 
indung vom Osten zum Süden un- 


it ist in Wßtoßteil der Besucher nicht nur die aus- 
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n immet 
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in 
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Augenschein 
eingehend 


nehmen 


sondern über die 


Mlerinnen selbst, über Herkunft, Ausbil- 
Tu, &, wissen wollte. 
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dankbare Aufnahme einer solchen 
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8 der uns nun bekannten Künstlerinnen 


Die Anregungen aber, die diese 


6 Schau in weiten Kreisen unserer Stadt 


le, ist letztlich vielleicht dazu angetan, 
6 hier schaffenden Kräfte aufzumuntern, 


ılossen 
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der sech# 


wirken, den Schmuck für die zahlreich 
enden neuen Häuslichkeiten zu 
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gwen und te Spinnstoffsammlung wurde verlängert! 
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A Reichsbeauftragte der NSDAP. für Alt- 

lälerfassung, Reichskommissar Heck, hat 
tfinet, daß die „Spinnstoff-, Wäsche- und 
lersammlung 1944" bis zum Sonntag, dem 


lagen wol, verlängert wird, soweit in dei. einzelnen 
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i nicht anders bestimmt wird. Jeder Volks- 


hat also die Möglichkeit, seiner Ver- 


Lofluß-Teh lung gegenüber Front und Heimat, die ent- 


ı japanisch 


Ichen Altspinnstoffe, Wäsche und Klel- 


jeck Hsin herauszusuchen und für die Rohstoffver- 
chungkingling zu bringen, nachzukommen. Jeder, der 
rung genlüdi pn espendet hat und nachträglich noch 
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e, daß er bei der ersten Generalmuste- 


Noch nicht alles herausgelegt hatte, was 
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MMährungsamt 
ite der Fettkarte ein 
a schschmalz“ erhalten. 
“die Frage entstehen: 
ilz? Und wie kann 'man Fleischschmalz 
Haushalt verwenden? 
Melschschmalz 
lo Schweinefleisch hergestellt. Es han- 
sich also um ein sehr fettreiches und ein 
aut 


Ibehren kann, sollte die Verlängerung be- 
in, um denen noch besser zu helfen, die 
i den Bombehterror alles verloren haben. 


leifchfehmalz ift ein ganz 


Mit Wirkung vom 29. Mai wird auch die 
Bevölkerung 


hereien und Gaststätten auf die vom Lan- 


des Warthegaues in den 


Abt. B aufgerufenen Ab- 
neues Erzeugnis 
In den Haushalten 


Was ist Fleisch- 


wird aus 50%» Fleischfett 


schmeckendes  Bıotaufstrichmittel. 


Fleischschmalz wird seit Jahren für die 


e 


Wrgung des Heeres hergestellt und die 


Erfahrungen hierbei gerade in ge- 


äcklicher Hinsicht haben dazu beigetra- 
duch für die Zivilbevölkerung im Reich 
chmalz auszugeben, 


die geforderte Zusammensetzung des 
hmalzes zu erreichen, wurden. die 
teibetriebe angewiesen, nur bestimmte 


der zugeteilten Schweinehälften zu ver- 


u MM, Die Zubereitung des Fleischschmalzes 


lich wie die Zubereitung des Hackflei- 


RK, nur daß in diesem Falle in erster Linie 
Kelträger des Schweins verwertet werden. 


leischschmalz ein hochqualifiziertes Er- 


1. Für Anueigen ON Men die Herstellung 


ist, geht schon daraus hervor, daß 


Ohne Backe, Beine, Innereien und Schwär- 
{tom Schwein 


für die Herstellung des 
chmalzes nicht‘ verwendet werden 


von Fleischschmalz 
frisch geschlächtele 
verarbeitet, 
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ügen, Heute noch besitzt er einige Holz-' 


Litzmannstadt gastierenden Wärthelän- 


0 Puppenspiele, Paul Hölzig, in einem 
äch, das wir mit ihm hatten. 
AW ist D 
ch 
[tem Gebrauch, Als kleiner Junge ‚gab 
(MR inen Spielkameraden, hinter dem 


Paul Höl- 
tesdner und beschäftigte sich eigent- 
on von klein auf mit Kasperpuppen 


it 
Vorhang bespannten Türrahmen 
‚ kurze, selbst zusammengereimte Vor- 


Aus seiner ersten Spielzeit, so zum Bei- 


It die 
eiheater hätten gut gegen sein Streben, 
h ute von dem kulturellen ‘Wert zu über- 
\ Mn gearbeitet, Sie wußten bessere Unter- 
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èr, 


den Großmutter- und Kasperkopf, die aus 


\ Hoh 


ensteiner Werkstatt stammen, Als Bei- 


5! sif Münden ihm die weltberühmten „Hohen; 
f 1‘ 


vor Augen, die er gesehen hatte. 
Kitschfiquren der Jahrmarkts- 


In mühsamer Arbeit gewann er die 
spielte vor Schulen, wo er die Zu- 


t schon in zwei Gruppen einteilte; die 
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"Wünsch des Reichsstatthalters siedelte 
Öölzig von Dresden in unseren Reichsgau 
heland über, wo er sein „Wärthelän- 


Eine Deutfche Heimfchule für Umfiedlerkinder eröffnet 


In Litzmannstadt-Waldborn ist vor kurzem 
in (dem ehemaligen Kloster Lagiewniki eine 
Deutsche Heimschule als Volksschule für Jun- 
gen eröffnet worden. Die Deutsche Heimschule 
hat die Aufgabe, ihre Jungen In einer klar 
ausgerichteten nationalsozialistischen Gemein- 
schaftserziehung zu hoher Leistungsfähigkeit 
und fester Charakterhaltung zu erziehen. Auf- 
genommen werden alle Jungen, die eine Ge- 
meinschaftserziehung erhalten sollen, sofern 
sie körperlich gesund, geistig regsam und 
haltungsmäßig in Ordnung sind. Mit den Er- 
ziehern sorgen die Heimmutter, die Kranken- 
schwester und die Wirlschaftsleiter'in in jeder 
Hinsicht für die Betreuung der ihnen anver- 
trauten Jungen, Die Deutsche Heimschule 
Litzmannstadt-Waldborn ist in erster Linie für 
die Jungen von Umsiedlern eingerichtet wor- 
den. In ihrer unterrichtlichen Betreuung nimmt 
sie in kleinen Klassengemeinschaften Rück- 
sicht auf die teilweise noch recht lückenhaf- 


ten Kenntnisse in der deutschen Sprache, Auf- 
genommen werden zunächst nur Jungen im# 
Alter von 10 bis 13 Jahren. Die Heimschule 
liegt in einer landschaftlich sehr schönen Ge- 
gend und hat eigenen Grund und Boden, so 
daß die Jungen in enger Verbundenheit mit 
dem Gartenbau und der Landwirtschaft auf- 
wachsen, Sie soll in erster Linie den Um- 
siedlern, die im Altreich angesiedelt werden, 
Gelegenheit zur Unterbringung ihrer Jungen 
geben, denn bei der Ansiedlung im Altreich 
kommen die Jungen zunächst in Volksschulen, 
in denen bei überfüllten Klassen nicht die er- 
forderliche Rücksicht auf die Jungen genom- 
men werden kann. Die Jungen haben auch 
die Möglichkeit, wenn sie hierfür geeignet 
erscheinen, in eine Hauptschule oder in eine 
Oberschule aufzurücken, Im amtlichen Teil 
dieser Ausgabe erfahren die interessierten 
Eltern Näheres über die Entgegennahme von 
Anmeldungen, 


Das Litmannftädter Fernmeldemwelen , Ein Vortrag 


In einem Vortragsabend des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker im NSBDT., Stütz- 
punkt Litzmannstadt, sprach am Donnerstag 
Oberpostdirektor Dipl.-Ing, Langyer über 
das Thema ‚Fernmeldeversorgung in Litzmann- 
stadt‘, Der Redner berichtete ir. gehaltvollen, 
umfassenden Ausführungen aus seinem eige- 
nen Tätigke'tsbereich, Er leitete seinen Vor- 
trag mit einer Übersicht über die Verhältnisse 
des Fernmeldewesens in Litzmannstadt seit 
dem Jahre 1939 ein. Als die Reichspost im 
Oktober 1939 die Einrichtungen des polni- 
schen Staates auf dem Gebiet des Postwesens 
übernommen hatte, ging sie sofort daran, 
diese Einrichtungen einer Neuordnung zu 
unterziehen. Besonders die telegraphischen 
Einrichtungen waren unbrauchbar und mußten, 
da Ersatzteile nicht beschafft werden konnten, 
durch neue Geräte ersetzt werden. Statt der 
polnischen Arbeitskräfte wurden an den maß- 
geblichen Stellen deutsche Techniker und 
Beamte eingesetzt, In kurzer Zeit war das ge- 
samte Fernmeldewesen wieder einsatzbereit, 
wenn auch hier nach Kriegsende umfassende 
Neuerungen und Vergrößerungen, die bisher 
nicht möglich waren, geschaffen werden müs- 
sen. Soweit es die Kriegslage erlaubte, wur- 
den die bestehenden Einrichtungen schon jetzt 
erheblich verbessert, 

Eingehend befaßte Oberpostdirektor Lang- 
ner sich mit den technischen Fragen, die ja 
gerade in diesem Kreis auf besonderes Inter- 
esse stießen, Er ging dabei auch im einzelnen 
auf die unterschiedlichen Aufgaben des Fern- 


ideales Brotaufftrichmittel 


und* damit der Haushalt das Fleischschmalz 
ohne jeden Zusatz von Salz oder Gewürzbei- 
mischung erhält, ist die Verwendung von 
Salzschweinen verboten. Der Haushalt soll die 
Möglichkeit haben, dem Fleischschmalz als 
Aufstrichmittel nach eigenem Geschmack Salz 
und Gewürze beizumischen — nach, dem je- 
‚weiligen Verwendungszweck, 

Es wird Aufgabe der Fleischereien sein, be- 
sonders des Verkaufspersonals, den Kunden 
über den Verwendungssweck des neuen Pro- 
duktes eingehend aufzuklären. Da das Fleisch- 
schmalz, ebenso wie Hackfleisch, eine verhält- 
nismäßig leicht verderbliche Ware ist, kommt 
es darauf an, daß der Kunde nur solche Men- 
gen kauft, die im Haushalt zum schnellen Ver- 
brauch bestimmt sind, Wesentlich hierbei ist, 
daß in den Fleischerelen d'e Kunden darauf 
hingewiesen werden, daß sich Fleischschmalz 
nicht so qut zum Ausbraten wie Speck eignet, 
denn durch den Zusatz von Fleisch ist ja’eine 
geringere Schmalzausbeute bedingt. Es ist In 
jedem Falle zu empfehlen, daß Fleischschmalz 
nach einer Zugabe von Salz und gegebenen- 
falls Zwiebeln als Brotaufstrichmittel zu ver- 
wenden, Hierfür besteht in jedem Haushalt 
Bedarf und hierfür ist dieses neue Produkt 
auch hervorragend ueeignet, Der Vertrieb des 
Fleischschmalzes ist nur den Fleischern ge- 
stattet, Hinsichtlich der Belleferung der ein- 
zelnen ‚Markenabschnitte mit Fleischschmalz 
wird auf die Bekanntmachung des Landes- 
eınährungsamts, Abt. B in’ der Ausgabe der 
„LZ.“ vom 21. Mai über die Lebensmittelver- 
sorgung in der 63:/64, Zuteilungsperiode wer- 
wiesen. 


der Kasperhaus" in Margonin, Kreis Kolmar, 
hat, Ähnlich wie bei den Hohensteiner Pup- 
penspielern soll eine Schnitzerei eingerichtet 
werden, die, zuerst natürlich unseren Gau, 
dann überallhin' handgemachte Köpfe liefert, 
Ausgeprobte Stücke sollen gedruckt und in die 
Siedlungen hinausgesandt werden, damit in 
Dorfabenden diese schöne Kunst gepflegt 
werde, Denn Kunst ist es wirklich, es gehört 
mehr als durchschnittliche Begabung dazu, mit 
den Figuren die-eigens vom Leben abgeschau- 
ten Bewegungen so natürlich nachzuahmen, 
daß man meint, es stecke Leben in den Pup- 
pen. Und das ist ja auch der Sinn des Kasper- 
spiels, den man so ganz und gar vergessen zu 
haben scheint, daß man nicht eine Kette von 
Witzen, meist noch ziemlich fader Art, clown- 
hafter Späße und lautem Treiben an den Mann 
bringt, sondern dieses schöne, wahrhaftig 
volkstümliche Spiel so zu vertiefen und voll- 
enden, wie es eigentlich gedacht wår., Es ist 
dies eine ernste Arbeit und kann ein Men- 
schenleben schon ganz damit ausfüllen, 


Seit Anfang März befindet sich Paul Hölzig 


auf Reised hier im Wartheland, wo er neben 
Spielen in allen größeren Städten auch Lehr- 
gänge für Partei, Angehörige des RAD,, der 
volkspflegerischeh Berufe usf, hält, die 
ihrerseits das Gelernte, angefangen vom Her- 
stellen eines Holzkopfes, Nähen der Kleider, 
Wählen eines Textes, seine Einstudierung bie 
zur Errichtung eines Kaspertheaters in ihrem 
Wirkungsfeld weiterführen. 

Im Juni beginnt wieder die Trup 
treuung an der Front und In den 


p enbe- 
esetzien 


sprechamts und des Telegraphenbauamts ein: 
Das erstgenannte Amt wickelt‘ den Fern- 
sprechverkehr ab, das zweite Amt führt den 
Bau der Fernsprechanlagen durch. Kurz er- 
wähnte der Redner noch die Beschränkungen, 
die der Krieg heute fordert, und schloß seinen 
Vortrag mit der Versicherung, daß alle am 
Litzmannstädter Fernmeldewesen Beteiligten 
ihr Ziel darin sähen, die bestehenden Schwie- 
rigkeiten nach Möglichkeit auszumerzen. 
W. D. 


Verdunkelung; Von 21.45 bis 4.20 Uhr 


Bereits heute gültig! Mit Rücksicht darauf, 
daß die 63, Zuteilungsperiode am Pfingst- 
montäg beginnt, an dem die *Lebensmittel- 
geschäfte geschlossen bleiben, hat der Reichs- 
minister für Ernährung und Landwirtschaft 
bestimmt, daß die Alischnitte für die erste 
Woche der Lebensmittelkarten 63 aus- 
nähmsweise bereits am heutigen Sonnabend 
zum Warenbezug gültig sind. Die Verbraucher 
können somit diejenigen Abschnitte, die ge- 
mäß ihrem Aufdruck vom Beginn der 63. Zu- 
teilungsperiode an gelten, schon heute zum 
Wareneinkauf verwenden. 


Wietschuft der £. Z. Förderung 


Einen interessanten Einblick in die trotz kriegs- 
bedingter Schwierigkeiten weiterlaufende Wohnungs- 
baufätigkeit bot die vor wenigen Taten unter dem 
Vorsitz des Kriegsvertreters des Oberbürgermeisters, 
Oberregierungsrat Dê. Bradfisch, ab: 
gehaltene Aufsichtsratssitzung der Gemeinnütziogen 
Wohnungsgesellschaft für die Stadt Litzmannstadt 
m. b. H, (Gewolil. Diese Gesellschaft, an der neben 
der Stadt Litzmannstadt noch die „Neue Heimat” 
Posen, sowie die ‚„Heimstätte” Posen beteiligt sind, 
hat die Aufgabe, den Bau, die Verwaltung und. Ver- 
wertung von Kleinwohnungen aller Art im Stadt- 
kreis Litzmannstadt auf der Grundlage der Gemein- 
nützigkeit durchruführen, Aus dem von dem gê- 
schältsführenden Direktor der Gesellschait, Städt 
Oberverwaltungstat Schmidt gegebenen Beridit 
wär zu ersehen, daß sowol) im abrrelnufenen Jahr, 
als "auch in den ersten Monaten des Jahres 1944 
eine ganze Reihe von unvollendelen Ronbauten fer- 
tiggestellt und bisher unbewohnbare Altwohnungen 
in arößerem Umfang instandgesetzt worden “sind. 
Weitere Projekte der latztgenannten Art befinden 
sich in Vorbereitung und es steht zu hoffen, dad 
deren Durchführung dem Wohnungsmarkt baldigst 
neuen Wohraum zuführen wird. Als neueste. Auf- 
gäbe; hat die Gewoli die Durchführung des Deutschen 
Wohnungshiliswerks für die Stadt Litzmannstadt 
übernommen. Der erste Bauabschnilt (Radegast) mit 
260 Behelfsheimen befindet sich bereits in Arbeit; 
ihm wird sich ein zweiter Bauabschnitt am Enda der 
Fridericusstraße anschließen, Mit besonderer Akti- 
vität bemüht sich die Gewoll, die noch ausbal- 
fähigen Rohbauten, deren Ubereignung auf die gë- 
meinnützigen Wohnungsunternehmen nunmehr an- 
geordnet ist, zur. Gewinnung von Wohnraum, not- 
falls im Wege der Schalfung von Behellsheimen, 
fertigzustellen. Wenngleich auch hier viele Schwie- 
rigkeiten zu überwinden sind, wird das eine oder 
andere Projekt dodh noch einer Lösung zugeführt 
werden können. ` 


Geldeintragung nicht mahr im Reisepah 


Nach einem Erlaß vom 26, 4. 1944 dürfen Reise- 
schecks, Relsekreditbriefe, Akkreditive, Hotelgut- ` 
scheine und Gutscheine für Pauschal- und Gesell- 
schaltsreisen von den Devisenbanken und Reise- 
büros grundsätzlich nur noch gegen Vorlage von 
Devisengenehmigungen der Gauwirtschaftskammern 
oder Wirtschaftskammern abgegeben werden, Reise- 


Gebieten, Eine zweite Wartheländer Kasper- 
bühne soll jetzt geschaffen werden, die nur 


hier im Warthegau tätig ist, Dazu werden zu 
jeder Zeit Schnitzer, Spieler und Textverfasser 
gebraucht, Natürlich gingen auch unsere Sol- 
daten mit einiger Skepsis in die Veranstaltun- 
en Paul Hölzigs, wurden aber bald durch die 
ärme, Urkraft und Innigkeit der Stücke, sei 
es nun unser „Dr. Johannes Faust‘ oder „Un- 
dine“, so hihgerlssen, daß sie mit vollkommen 
anderen Augen nun den Kasper betrachten, 
Vor dem Kriege spielten die Einsätze in den 
rein deutschsprachigen Gebieten fremder 
Staaten eine große Rolle, brachten sie doch 
den dort lebenden deutschen Menschen ein 
Stück der Heimat zu, bewiesen ihnen, daß 
man sie nicht vergessen hatte in ihrem steten 
Kampf um Erhaltung ihrer Eigenart, E.G. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Ein reicher dänischer Schwelnezlichter klagte Kout Ham- 
sun gegenüber einmal Über seine gestörten Handeis- 
beziehungen zu England.‘ Hamsun hörte sich die Klagen 
eduldig an, dann sagte er: „Sie handeln nicht nur mit 
chweinen. Ihre Gesinnung ist auch danach!“ 

$ 

Max Reger gab In Leipzig einmal ein Konzert, Dicht 
vor dem Podium šaßen zwei Damen, die die Köple zusam» 
mensteckten und sich immor wieder etwas  zufllsterten. 
Reger sah sich dieses Spiel eine Weile an, dann beugte 
er sich vor und sagte: „Meine Damen, Ich schließe mich 
Ihrer Kritik voll und ganz ant“ 

+ - 

Der Heidelberger Professor Freiherr von Reichlin-Meldezs 
wollte in seiner Faustvorlesung, die stets ein einziges Gau- 
dium für die Studenten war, einmal bei der Stelle aus 
„Auerbachs Keller": „Uns Ist ganz kannibalisch wohl, als 
wie fünfhundert Suen” diesen Grad der Behaglichkeit sel- 
nen Zuhörern besonders deutlich veranschaulichen: „Stellen 
Sie sich nur vor, meine Herren", sagte er, „wie kanni- 
ballsch wohl sich schon eine einzige Sau Im Dreck fühlt: 


Mutter und Kind tödlich überfahren 

In den Abendstunden wurde an dem Eisen- 
bahnübergang an der Idastraße die 22jährige 
deutsche Ehefrau Schäfer von einem vorüber- 
fahrenden Personenzug erfaßt und beiseite qe- 
echleudert, als sie veısucht hatte, ihr zwei- 
jähriges Kind, das in der Nähe des Gleiskör- 
pers stand, wegzuziehen, Auch das Kind wurde 
von dem Zuge erfaßt, Mutter und Kind star- 
ben an den erlittenen Verletzungen. Die Po- 
lizei stellte einwandfrei Selbstverschulden fest. 


Ein Lederlager unter dem Kaninchenstall. In 
der Wohnung des Polen Konstanty Daroch, 60 
Jahre alt, wurden, an verschiedenen Stellen 
versteckt, neue Schuhe und Ledervorräte vor- 
gefunden. In diesem Zusammenhang konnte 
dann bei dem Polen Albin Staszewski, 43 Jahre 
alt, ein richtiges Schuhmacherlager festgestellt 
und ausgehoben werden. Eine große Menge Le- 
dervorräte, zugeschnittene 'Schuh- und Stiefel- 
schäfte, ein ganzer Koffer mit Schnürsenkeln 
und viele andere Schuhmacherbedarisartikel 
konnten sichergestellt werden, Ein Teil der Le- 
dervorräte wurde unter einem‘ Kaninchenstall 
versteckt vorgefunden. Beide Polen wurden 
festgenommen, da sie einen schwunghaften 
Schleichhandel mit Schuhen ausgeübt haben 
dürften, 


Die Einstellug von jungen Schwarzmeer- 
und Transnistriendeutschen. -Wir machen auf 
die im amtlichen Tell dieser Ausgabe veröffent- 
lichte Bekanntmachung über die Berufsnach- 
wuchslenkung der jugendlichen Schwarzmeer- 
und Transnistriendeutschen aufmerksam. 


Wußten Sie schon, .. 

Zur Notiz in.unserer Ausgabe vom 18. Mal 1944 über 
die Setzzeit des Reh- und Rotwildes schreibt uns eln Leser, 
daß die Setzzeiten, das heißt die Geburten der Kitze be- 
reits Ende Mal, Anfang Juhi stattfinden, Mitte Juli bis 
Mitte August beginnen schon die Blatizelten (deshalb so 
genannt, weil der Lockton der Rieken, ein Flepen, mit 
einem natürlichen oder klinstlichen Blatt nachgeahmt wer- 
den kann) die Paarungen des Rot- und Rehwlides, 


Rundiunk vom Sonnabend 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
Richard Wagner. 9.10—9,30 Wir singen vor — und Ihr 
macht mit, — Deutschlandsender: 17.15—18.00 Orchester- 
und Kammermusik: Mozart, Max Fiedler, E. T. A. Holtmann. 
20.15-22.00 Bunte Klänge aus Oper, Konzert und Operette 


Hier spricht die NSDAP, 


Die Deutsche Arbeltsiront, Kreiswaltung Litzmannstadt, 
Abt. Jugend, Donnerstag 19.30 ‘Uhr Sitzungssaal Kreis 
leitung Arbeitsbesprechung alle Orts- und Betriebsmädel- 
walterinnen, 


des gemeinnützigen Wohnbaus 


zahlungsmittel sollen allgemein nicht mehr durch die 
deutschen Ausgabestellen im Reisepaß des Erwerbers 
eingetragen werden. Die Ausfuhrkontrolle der Reise- 
zahlungsmittel ist von den Ausgabe- und Verroch- 
nungsstellen vorzunehmen. Die erweiterte Reisefrel- 
grenze darf zur Zeit von Personen in Anspruch gê- 
nommen werden, die Reisezahlungsmittel auf Grund 
der mit Rumänien und Bulgarien bestehenden Reise- 
verkehrsabkommen erworben haben. Die Ausfuhr 
der über die Freigrenze von 10 RM hinausgehenden 
weiteren 20 RM in deutschen Scheidemünzen oder In 
ausländischen Geldsorten Ist den Reisenden zu gë- 
stälten, die Zahlungsmittel für Rumänien oder Bul- 
garien vorlegen, Das Einbringen Inländischer Scheide- 
münzen über 10 RM hinaus bis 30 RM ist Dovisen-» 
inländern, die aus Rumänien oder Bulgarien kommen, 
nur dann zu verwehren, wenn sich aus Paßeintra- 
gungen ergibt, daß der Inländer vor der Ausreise 
die zugelassenen Hartgeldbeträge in ausländische 
Geldsorten umgewechselt ‚hatte, 


Konzentration im Handel 


Unter der dur Erlaß vom 9, 11. 1943 angeord- 
neten Konzentration des Handels soll, wie der 
Haupigeschäftsführer der Reichsgruppe Handel und 
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Dr, Wieser, er- 
klärte, nicht nur eine durch Zusammenschluß meh- 
rerer Handelsbetriebe bedingte Entwicklung zum 
Großbetrieb verstanden werden, vielmehr soll durch 
Kontraktion eine rationelle Neuausrichtung des ge- 
samten Handels erfolgen. Dr. Wieser betonte aus- 
drücklich, daß die Konzentration nicht zu einer wa 
sentlichen Strukturveränderung des Handels führen 
werde, Es ‘werden auch nicht die nichtgeschützten 
Betriebe geschlossen, oder von der Warenlieferung 
ausgeschlossen, denn es ist notwendig, daß eine 
gewisse Reserve an Handelsbetrieben ständig bereit 
steht, wenn ein zusätzlicher Einsatz von Firmen als 
Folge von Luftangriffen notwendig Ist. 


Wirtschaftsnotizen 


Stabile Großhandels-Indexzifter, DIE Indexzilter der 
Großhandelspreise stellt sich Im Monatsdurchschnitt April 
auf 117,6 (1913 == 100); sie legt um 0,30/, höher als Im 
Vormonat (117,2). 

Dividenden-Erkiärungen. Rositzer Zucker 60%/, Dividende 
auf Vorzugs- und 40/, auf Stammaktien: Tüllfabrik Mehl- 
thauer wieder 69/p; Braunkohlen- und Brikettwerke Rodder« 
grube wieder 60/5. 


Kultur in unserer Zeit 
‘Wissenschaft ; 


Eln historisches Wark Uber die schwadische AuSonpolitik 
von 1561 bis 1939 wird von einem schwedischen Ausschuß 
unter Leitung von Prof. Nils Ahnlund vorbereitet. Es soll 
in drei Jahren fertig sein, Das Werk wurde 1942 von 
Außenminister Günther angeregt, dem jetzt eine schwedische 
Industrieabordnung eine Spende von 100.000 Kronen für 
dieses Werk überreichte, Mit diesem Werk soll eine grobe 
Leu der schwedischen Geschichtsforschung geschlossen 
werden, 

Emil Hinrichs gestorben, Der Mitbegründer und lang: 
ihrige Leiter der August-Hinrichs-Bühne, 'Emil_Hinyichs, 
st In Oldenburg gestorben, Die niederdeutsche Bühnehwelt 
verliert mit ihm nicht nur einen Darsteller plattdautscher 
Menschen, der vielen Typen der Stücke seines Nruders 
August Hinrichs und anderer plattdeutscher Dichter sein 
Leben eingehaucht hat, sondern auch einen Förderer und 
Vorkämpter, der als SieHveriretender Vorsitzender des ge- 
samten niederdeutschen Bühnenbundes über die Grenzen sel- 
ner engeren Heimat hinaus tatkräftig an der Pilege und 
Erhaltung seiner Muttersprache mitwirkte, 


Theater 


Ein neues Werk von Franz Hofer, das Lust- 
spiel „Braut auf Abruf", wurde von Intendant Dr. 
Rolt Prasch zur alleinigen Uraufführung für das 
Stadttheater Görlitz angenommen. Die Urauffüh- 
rung unter der Splelleitung ‚von Dr. Heinz Wild- 
hagen ist für den 8. Juni vorgesehen, 

Herbert Reineckers neues Schauspiel „Leucht- 
feuer'' wird an den Städtischen Bühnen Erfurt 
während der Arbeitswoche „Hitler-Jugend und 
Theater uraufgeführt, Reinecker ist durch seins 
Dramen „Das Dorf bei Odessa" und „Die Stunde 
des Triumphes" bekannt geworden, 


Film 


Der erste kroatische Spielflim unter dem "Titel 
„Lisinski“, der den Lebensweg des Komponisten 
der kroatischen Opern „Kabale und Liebe" und 
„Porin' zum ‚Mitteipünkt der Handlung hat, wurde 
in Agram uraufgeführt. Die Hauptrollen sind durch 
Mitglieder der Agramer Staatstheater besetzt, die 
Musik schrieb Boris Papandopulo, die Regie führte 
Oktavian Miletic, der sich bereits durch Kultur 
tllme einen Namen gemacht hatte 


Aus unserem Waethelang 
Gauhauptstadt 


‚Ein verdienter Volkstumskämpfer in der 
Zeit der polnischen Zwangshertschaft, Freiherr 
von Maässenbach, ist auf seinem väterlichen 
Besitz Kunfelde bej Pinne im Gau Wartheland 
gestorben. In seinem Eintreten für das Lebens- 
recht der deutschen Volksgruppe im ehemali- 
gen Polen hat sich der Verstorbene besonders 
um den Ausbau der landwirtschaftlichen Selbst- 
BafeDrganieatlan des Deutschtums verdient ge- 
macht, 


Berufungen an der Reichsuniversität, Dr, 
Erich Reisinger von der Reichsunivereität Po- 
sen wurde vom Führer zum Außerordentlichen 
Professor in der Naturwisenschaftlichen Fakul- 
tät für die freie planmäßige a.o. Professur für 
‚Zoologie ernannt, Der Führer hat weiterhin 
den Dozenten Dr. Werner Conze zum a. 0. Pro- 
fessor ernannt. Ihm wurde die freie a.o. Pro- 
fessur für Agrargeschichte und Siedlungsge- 
schichte einschließlich Bauern- und Wirt- 
schaftsgeschichte an der Reichsuniversität Po- 


Was lernt der Arbeitsmann in ganz kurzer Zeit? 


Wenn man die Frage stellt, was die jungen 
Männer in der kurzen, nur nach Wochen zu be- 
messenden Zeit im Reichsarbeitsdienst lernen, 
dann muß man sich den Führer-Auftrag an 
den RAD, vergegenwärtigen, sie zu national- 
sozlalistisch überzeugten, körperlich gekräf- 
tigten und gestählten Kämpfern zu erziehen, 
Hieraus geht. deutlich das Erstreben eines 
Gleichklanges von Körper und Geist hervor. 
Dies muß ja auch schon geschehen, weil in ge- 
sunder Mischung der Jüngling vom Büro- 
schemel mit. dem Jungbauern oder dem Hand- 
werksgesellen, vielleicht auch mit dem, der 
eben von der Schulbank kommt, bewußt ne- 


denen der ganze Mensch gleichmäßig mittun 
muß, Damit ist auch eine praktische Abwehr 
der sog. Berufskrankheiten gegeben. Wir sahen 
dies ‚ganz deutlich bei Ausschachtungen, wor 
bei nach der Methode; Stich, Hub, Wurf Mit 
einer Vierteildrehung gearbeitet, also nicht 
mehr einfach über die Hand Yeschippt würde. 
Ähnlich zeigte es sich ‘beim Schaffen am 
Muldenkipper und auf der Karrenbahn. So 
wird in Zukunft der deutsche Erdarbeiter kein 
tredankenlos schippender Gelegenheitsarbeiter, 
sondern ein handwerklich ausgeglichener Wer- 
kender sein. 

Uberhaupt- ist der gesunde Ausgleich ein 
besonderes Merkmal im ganzen RAD.-Dienst. 
So werden in kurzen Arbeitspausen bewußt 
noch kurze Ausgleichsübungen eingeschoben. 
Den steten Wechsel zwischen höchster Anspan- 
nung und Entspannung zeigte uns der Zufall 
im Tageslauf der Arbeitsmänner, wobei die 
Mutprobe jedes einzelnen innerhalb. der Ge- 
meinschaft eine wichlige Rolle spielte. Dabei 
wirkte beispielsweise einer mitreißend, der 


£. Z2.-Sport vom Tage 


Der Sport an den Feiertagen 


Es .ist ein buntes und vielseitiges Program, 
deutsche Sport an den Pfingsttagen seinen MUND 
hängern beschert. Es fehlen nicht einmal groBe y : 
nale Ereignisse. Im Fußball ragen die Spiele de i 
Städtemannschaft in Nürnberg und Augsburg, Pigre 
Mannheim — Duisburg sowie das Turnier des 40 Jagi 
Floridsdorfer mit Oradjanski Agram, ‘Vienna het 
wien heraus. Wacker Wien spielt in Oberschli W 
Austria Wien ist in der Slowakei zu Gast. Von ta 
Freundschaltsspielen sind zu erwähnen: SG. Dur er 
HSV, Groß-Born, Hamburger SV. — Rote Jüger Lu 
BSC, — Wilhelmshaven 05. Im Handball werden 4 gei 
Freundschaftsspiele und Turniere Männer und AÀ G E 

Mich 2,50 RM 
Rpt. Zeitungsge 


s 


c 
beschäftigen. Pfingsten ist stets die hohe Zeit den ` 
spieler gewesen, In Berlin soll eine indische Su 

spielen, Im Vordergrunde der Leichtathletik stehe ' yoi 
den: Tagen die Klubkämpfe um die Deutsche Krie: rie YIA 
meisterschaft, Weiterhin sind zu erwähnen das nd es h 
deutsche Bahnsportiest in Krefeld, das Frauenspoi a ‘Jahrgan 
Chemnitz und. das Venus-Bergfest in Bonn, an Ya 

veranstalten Bochum, Wuppertal, Bamberg, resin 
thal, Erlurt, Magdeburg, Riesa, Augsburg, Sin Me | 
holen und Brandenburg/Havel, Die den Stra ehe 
herrschenden Rundstreckenrennen werden in mh 
Dresden, Magdeburg, Düsseldorf, M,-Gladbach, DO 
Mannheim, Kiel fortgesetzt, Hamburg bietet ei 
teren Box-Kampflag mit dem Deutschen Halbschweißl 1 
meister Richard Vogt und dem Niederländer DOL 
im Mittelpuffkt. 


Pfing 


wegen täpferen Verhaltens bei einem Terror- 
angriff auf Hamburg sich das Kriegsverdienst- 
kreuz 1. Kl..mit Schwertern erworben hatte. 


Die Ausbildung ist welter durch eine starke 
Und er- 


sen verliehen. Vom Reichsminister für Wissen- ‚Auf allen F 
schaft, Erziehung und Volksbildung wurde Dr. en ein, 
phil. habil. Maximilian Ott in Mühlheim/Ruhr 


zum Dozenten ernannt und der Reichsunivers!- 


Tenniskämpfe im Helenenhof 


Für die am Plingstsonntag zwischen Eis- und Ras Bl iensive geger 
Posen und Union Litzmannstadt stattfindenden S 


ale deutsche Y 
kämpfe hat Union folgende Spieler namhalt ah wa sive der $ 


` 


tät Posen für das Fach „Landwirtschaftliche Anpassungsfähigkeit gekennzeichnet, Popke, Fr. Brauer und H. Schroeder, Otto un e Sac 
Gewerbeförschung und Vorratspflege einschl. tinderisch ist der RAD. auch. So sind Sport-  Stetka, Eichner und L. Brauer, Die cnarùitige ng hi s ache, I 
landwirtschaftliche Lebensmittelchemie" ange- vorführungen mit Baumstämmen und Sche- Tonne, biaher nt sch Pesha 
wiesen. ud} s meln ebenso Geräte sparend wie selbst erarbei- Erfahrung gebracht werden. Man vermutet in den al ch ps 2 A 
Lask Aufmarsch zu den ge en RR tet Gerade die Baumstammübungen, eine vor- Snortkroisan, das eine Verstärkung der Posener g HN vorbei 
as ‘ uln.; Presse-Holimann ü N Kr gehörige der Wehrmacht erfolgt sein muB, da lungen, ° 
Tea, d “ 2 i - zügliche Arbeitsvorschulung, fördern Mut und Eis- und Rasensport-Gemeinschäftzwei Mannschaften Si tifelhafter N 
En Doppelmord. Der 63jährige Pole Antoni beneinander gestellt werden. Was die körper- Geschicklichkeit, wie" sie gleichzeitig an Gaumeisterschaftskämpfe nennen konnte, WAN Herd ldem Balka 

Gespie 


liche Kräftigung angeht, bewirkt dies sicheres Zupacken gewöhnen, Altar en im Bereich des Möglichen. 
r 


nicht allein der Dienst in der frischen. Luft, 


so Ji f Luftterror, 


Tosik und dessen 52jährige poln'sche Geliebte 
hen Offen: 


Anna Osiecka wurden in ihrer Wohnung in 


m Helenenhof. 


Jedenfalls gibt der Dienst im . Zeichen 


Czestkow (Kr. Lask) ermordet aufgefunden. die: ausgezeichnete Verpflegung, sondern auch |'von Spaten und Ähre vieles mit, was ein T perii ü 

i a ` 5 SAP ' : ennis-Freundschaftsspiel in Brom AV 

Beide Opfer hatten Schädelverleizungen, die die nötige Ruhe nach der Arbeit.’Bereits um junger Mensch braucht, um beim Militär wie Die Tennisgemeinschaft 1913 An zu Pfingstel, era 

wahrscheinlich von einer Axt herrühren. Nach 21 Uhr ist Zapfenstreich und auch die Mit- -allgemein im Leben ein ganzer Kerl zu werden. Bromberg und. trägt dort gegen den Deutschen Mund eine B 

dem Tatortbefund zu schließen, ist Tosik im ' tagsbettruhe wird genau eingehalten, Vierwö- oe, EEE EUREN, yet das an zwel Damen Ing Wehr schlag 
A t f 2 erren bestritten wird, enn au e Spitz 2 k b 

Schlafe erschlagen worden, während die chentliche Gewichtsnachprüfungen unter Auf- weise nicht mehr zur Verfügung stehen, so hoffen Thrrontenkri 


Stickstoff für das neue Düngejahr 


Die Landesbauernschaft ‘hat den Kreisbauernschaften 
einen größeren Anteil der neuen. Stickstolfzuwelsung in 
Form von Sammelbescheinungen, die Über je 1 waggon 
Stickstoffdünger lauten, zugestellt. Es kommen hierbei ` 
150/,ige und 210/,ige Stickstoffdingemittel zur Ausllelc- 
rung. Dos.neue Jahreskontingent konnte noch nicht end- 
gültig festgelegt werden, Diese Zuteilung Ist als Abschlag 
für das Düngelahr 1944/55 zu werten, Der Zweck dieser 
zeitigen Ausgabe der Sammelscheine ist, die gegenwärtige 
günstige Waggongestellung für Stickstofflieferung auszu- 
nutzen, Die Kreisbauernschalten werden daher die über- 
sandten Sammelscheine so rasch wie möglich abwickein. 
Sobald die Verteller In den Besitz der Sammelscheine ge- 
kommen sind, müssen diese zusammen mit den Aufträgen 
an die Vorverteller eingereicht werden. 

Es liegt aber auch im Interesse der Landwirtschaft, daB 
die Stickstofflieferungen im neuen Düngejahr nicht ab- 
brechen. “Wenn auch dieser Stickstoff auf das Düngejahr 
1944/45 angerechnet wird, werden sich manche Betriebe 
nicht scheuen, Lieferungen, die in Kürze eintreffen, zur 
sofortigen Aulbesserung der Düngung ihrer Kartoffel- und 
Rübenschläge zu verwenden. Diesen -Vorgrilt auf ein Be- 
triebsmittel, das an sich für 1945 bestimmt Ist, kann man 


the Kräfte 

“ülndern sol 
tr vollen W 
Be: 
Allschland zu 


sicht der RAD.-Ärzte bieten Gewähr dafür, daß 
der Gesundheitsstand qut ist und dabei Ge- 
wichtszunahmen bis zu — 10 Kilo in einer Aus- 
bildungsperiode festgestellt wurden. Die Lel- 
beserziehung, die Ordnungsübungen zur Ange- 
wöhnung unbedingter Disziplin, die Wehrer- 
ziehung unter Anwendung der neuesten ‚bei der 
Wehrmacht erprobten Durchbildungsarten sor- 
gen mit dem politischen Unterricht dafür, das 
gesteckte Ausbildungsziel zu erreichen. Jeder 
Abteilungsführer ist ständig bemüht, seine 
Ausbildungsepläne der erstrebten Vollkommen- 
heit anzupassen. All’ dies konnten wir bei 
einem Besuch der RAD.-Gruppe 400 (Turek) 
wahrnehmen. 
> Die arbeitstechnische Ausbildung‘ erfolgt 
heute natürlich unter Voranstellung der kriegs- 
bedingten Notwendigkeiten, Überraschend war 


auf einen Erfolg der Mannschalt, 


Fußballtreffen HJ. Lask — HJ. Liss7 


Am zweiten Pfingstfeiertag tritt der Bann LISSA SN E 
den Bann Lask zum Zwischenrundenspiel um die S% dieses 
meisterschaft im Fußball an, Es ist ein interny ö 
Spiel zu erwarten, weil die Gäste, die durch ae Nzösischen l 
Anstalt unterstützt werden, als gefährliche LE llichen T 
sehen sind. Die Platzherren wiederum, „die im jetzt # šika 
sehr erfolgreich waren und Lentschütz mit 7:2 Toren Mka vermu 
gen, werden alles daransetzen, ihren alten Gebiet wegen, da 
titel zu verteldigen, Das Spiel wird In Pablanitz staat mürt 

‚ Uhr auf dem Krusche-Ender-Sportplatz ausgetragen. fon wird, x 


Fußball und Handball zu Pfingsten klar: alle 


Am ersten Plingsttag findet um 14 Uhr im sh n und Nor 
Hauptbahnhof ein Handballspiel der Frauen von ra MN, sei es, da 
nitz gegen die Frauen von Litzmannstadt statt. um dh d ß 
Uhr ist,das Fugball-Städtespiel Kalisch gegen LiZMENE rl a 
Dieses Spiel wird einen guten Überblick geben i ti en Stund 
Spielstärke bei dem am 16, Juni voraussichtli@ ZZ sie im Ve 


ji É t h h - 
die Sta. Schleratz stattfindenden Spiel ii styate- Mi | g in Etapp 


Osiecka vermutlich noch zu fliehen versuchte. 
Es liegt wahrscheinlich Raubmord vor. Die 
kriminalpolizeilichen Ermittlungen nach dem 
noch unbekannten Täter sind im Gange, 


Kutno 

gt. Zwischen den Fronteinsätzen. Nach 
einer Wehrmacht-Tournee in Osten hatte sich 
im überfüllten Ostlandtheater eine Spielgruppe 
eingefunden. Diese „8 lustigen Raben” vom 
Hauptamt der Ordnungspolizei Berlin, hatten es 
sich zur Aufgabe gestellt, die zahlreich erschie- 
nenen Zuhörer über zwei Stunden lang mit 
ihren Darbietungen zu erfreuen, und man kann 
wohl sagen, daß ihnen dies restlos gelungen Ist. 


Leslau 


s. Geschlossene Ansiedlung. Nun sind auch 
Für den zweiten Plingsttag steht 


gie pe een ee ggg es, zu sehen, mit welcher Planmäßigkeit die vertreten, da es jetzt entscheidend darauf ankommt, die mannschaft Litzmannstadt einer solchen der sta, Sem Falle w 
j Sc zmeerge g f jungen Menschen an die körperliche Arbeit anstehende Ernte so eriragreich wie möglich zu gestalten. gegenüber, Am 2. Juli findet ein Städtespiel LI Nen der ersi 
Kreis Leslau übergesiedelt und haben im derart herangeführt wurden, daß durch Ar- # gegen Krakau statt. Wie man sieht, handelt es sich Mi im Osten 
Amtsbezirk Moosburg eine neue Heimat ge- beits- und Handgriffe keine körperlich einsel- Deutscheneck (Kr. Warthbrücken) Pe JERIBIYDERAFER, BR AS Mg im Wesi 
funden, Eine würdige Begrüßungsfeier wurde tigen Verbildungen eintreten können, Sie wer- 'Diamantene Hochzeit. Das seltene Fest der — a Operation: 

Schulungsabend. Am heutigen Sonnabend um Ilsche Kräf 


von der Ortsgruppe der NSDAP, veranstaltet 
und löste bei den neuen Kreisbewohnern dank- 
bare Freude und Anerkennung aus, 


diamantenen Hochzeit begeht heute das Ehe- 
paar Ferdinand Schindler und Frau Juliane, 
geb. Jeske in Deutscheneck, Friedhofstraße, 


den als Schaffende erzogen, die weder Links- 
noch Rechtshänder, nicht einmal nur „Hand- 
arbeiter“ sind, aber vielmehr Arbeitende, bei 


werden die Schulungsabende für Schledsrichter Im arg, 
abgeschlossen, und zwar im Lokal der St, G. 97, AdOTEEN 
Straße 254, 


en müßte: 
d, der üb, 
nicht unt 


„ 


nn mn en nn nn ame nn a nn nn nn nn a qv ff en wir d 
„EAMILIENANZEIGEN [KIRCHLICHE NACHRICHTEN, AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN THEATER aus. aaeh tößflich seine 
nn nn nn nn m mn D gi I 

Ihre am 27, Mai um 16 Uhr in Evangelische Kirchen Dor Relchsstalihalter Im Reichsgau Wartheland. Betr, Treibgasbewirtschritung: |g 10 bis 20: 1. Potpourri Nr östliche Bi 

der Trinitatiskirche statllindende| Pfingsten. (-4-) bedeutet HI. Abdm. | Die Treibgaskonttoilmarken der Gruppe 11 und ui werden ab sofort bis auf wel- DARAN: MUUTOT, TEAT ee rira, 3. Sonderdienst, 4 El Aussichte 
Trauung beehren sich anzuzeigen:| St. Trinitatis (am Deutschlandplatz): | teres nicht mehr beliefert, Posen, den 27, Mai 1944, Sonna Ten Lane AR, “in an, 5. Die neueste Wochenachati kzudenken 
Geir. OTTO TRITTEL und Frau Se 2 Ka: 9 di S AEN A An: _+.__.Der Reichsstatihalter im Reichsgau Wartheland — Landeswirtschaftsamt: _ SA Poer an Freier Verkauf, — | Srannstadt — Hchtsplein handlungen 
i 3 andoripf, Buschbeck; 10. h = Ina. Durch die Ansiediung der èr und n an X ugen 

MARTA TRITTEL geb. Friedrich.) p, wuael, 10.30 04. P. Öffentliche Bekanntmachung. Durch die re Oawn h- Montag, 29. 5., 15 ‚Madame Kegels Ge- i Versaille 


er heimnis". KdF. 13, Karten vom 24. 5. gül- 
tig. 19 „Mascotichen". Freier Verkaul — 
Dienstag, 30. 5 18 „Peer Gynt* B-Miete 
Teilverkauf. 

Kammerspiele, Gen.T.!zmann-Str.21 
Sonnabend, 27. 5., 19.30 „Es fing so 
harmlos an“ “Freier Verk, — Sonntag, 


v, Un- 

gern-Sternberg; 15 Taulen. _ Altersheim- Transnisiricndeutschen im Wartheland, entste 
Kap, (Schlageterstr. 134): Stg. 10 Gd. 
P, Mergel. Zubardz (Bautührerstr, 3): 
Stg. '9 Kågd.; 10.30 Gd. P. Sommer, 
Mig. 10.30 6d, P. Schedier. 
(Panzerjlgerstr, 30): Sig. 
10.30. Gd. P. v., Ungern-Sternberg. 


anh 17 endeten, 

“es Kriege: 

Pa llles se 
RN genthau 

füngskonf 
et und 


Belzig/Mark, Schützenhaus — Litz- 
mannstadt, Danziger Straße 14/25. 
Unsere am 27, 5. 44 um 19 Uhr 
in der St.-Trinitatis-Kirche stalt- 
findende Trauung geben bekannt: 
OSKAR GRAUMANN, San. -Obgeir. 


lenkung der. Jugendlichen dieser Volksgruppen ‚besondere Auf aben, die eine zen: 
trate und neutrale Durchführung erfordern, um den beabsichtigten wünschen die- 
ser Jugendlichen gerecht zu werden und sie gleichzeitig mit den wirtschaltlichen 
Notwendigkeiten und dén Interessen der Gesamtheit in Einklang zu bringen. Ich 

zdrowie| weise darauf hin, daß die Berufsberatung sowie der Einsatz der Jugendlichen 
9 Kagd.i| dieser Volksgruppen in Lehrstellen, Anlernstellen oder Berufsausbildungsstellen 


Ba-| sonstiger Art sowie in Arbeitsstellen genau so ein BERMERERDIENSE A 


und felerlags 
Görnau — „Venus” yi 
„Ein glücklicher 


der Lw., z. Z. im Urlaub, und Frau| juty (Neusulzfelder Str. 109): Stg. 14| beitsgeblet der Arbeitsämter darstellt, wie jaut Gesetz vom 5, 28. 5, Geschlossen. — Montag, 20, 5 ai 

WANDA web. Nitschke, Litzmann-| Kågd: Stockhof: Stg. 15 Kágd. St, Jor| für alle Jugendlichen im Großdeutschen Reich, Die Durchführung. dieser Auf- | 4930 FR fing PAA PRESPA a Kar 1. Mana b 15, h elegt, auf 

stadt, Buschlinie 49/20. hannis (König-Heinrich-Str. 60): Stg, 8) gaben ist allen anderen Stellen untersagt. Auch die Werbung unter den Schwarz | Teityorkauf. — Dienstag, 30, 5. Ge- sonnlads auc è des die V 

7 Ihre am 27, 5, 44 um 18 Uhr| 94. P. Taube; 10 Où. (-H) P. Dober-| meer- und Transnistriendeutschen für bestimmte Berufe oder Berufsgruppen dart| ‚chlossen ` Kallsch — Film-Eck one Mi, | 

OOKAN SED. S3 BER ir| Stein: 12 Kagd. Mtg. 10 Od. (+) P.| nur im Einvernehmen mit dem Gauarbeitsamt bzw. den Arbeitsämtern und in dem 15, 17.30, u. 20 „Romantis Müs zu er 
in der Matthälkirche  staltlin-| Taube: 15 -Taufen. Karlshol: Stg. 9.30|von diesen genehmigten Umfang erfolgen. Anforderungen von Betrieben, Behör- Kabarett — Varieté fahrt",® Opa eine I 

dende Krlegstrauung geben be-|Kagd.; 10.30 Gd; P. Taube, Mtg. 10,30 den, Organisationen oder sonstigen Bedarlsträgern auf Zuwelsung solcher Jugend- Kallsch — Apollo N daß die 


t zu richten; Einstellungen sind nur mit 
Posen, den 24. Mal 1944, 
Der Reichsstatihalter im Reichsgau 
Wartheland — Gauarbeitsamt, 
z; Kendzia. 


15, 17.30 u. 20 „Eine Nacht IM 
Lask — Filmtheater ant” 
„Ich werde Dich auf Händen "i 
Lentschütz — Lichtsplele y N 
19,30 „Ein Mann für meine f x 
Löwenstadt — Filmtheat® yi 

27: u. 28 5, 17u 1930 voi 
melodie',*** Sonntag u MOn 
Jugendvorstellung „Die 
Prinzessin“, 
Pablanitz— Capitol 
14.30 für Poleh (Jugen 


Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr 94 
Im Mal „Das lustige Frühlings-Programm!" 
Ein'aß tinglich 1830 Uhr. An beiden 
Feiertagen 2 Vorstellungen. Fininß 14,30 
u, 18,30, Vorverkauf einen Tag vorher, 
täglich von 12—14 und ab 18 Uhr, 

Anollo-Varlete. Adolf-Hiller-Str 
„Lachender Variel6" im Mai mit Fritz 
Servos, dem bekannten Filmkomiker und 
Maria Valente, der bosto weibliche 
Clown“ Werktagnt 19,30, soun: 

und faiertags: 16 und 19.30 Uhr. Kar 


licher sind an das zuständige Arbellsam 
Zustimmung des Arbeitsamtes gestattet. 
Der Beauftragte des Relchskommissars 
Fa deutschen Yolkstums 


EN ol BL STEEL EEE KERLE 
Schulgetechtsschleden bei Gör Aut dem Sta bungsplatz nordostwärts 
Görnau findet am Freitag. dem 2. 6. 1944, in der Zeit von 7. bis 13 Uhr, Schul- 
gelechtsschleßen statt. Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege Gür- 
u — jezewo — Kebliny — Szczawin — Jezewo — Glinik — Strumlany — 
w — Dabrowa werden in- der oben ungegebenen Zeit durch Posten gë- 
Schmidt, Erzhausen: Sonnabd, 18 Konf,-| sperrt, deren Anordnung unbedingt Folge zu leisten Ist, 
Prüf, u. Beichte, Stg. 10 Gd, P, Win- Litzmannstadt, den 24, 5. 1944, Der Lan 
Zutollwi 


Gd. P, Doberstein. St. Matthi (Adolf- 
Hitler-Sir, 283): Stg. 8 Gd. P. Brey- 
vogel; 9 Kdgd.; 10 Gd. (+) P. A. Löfl- 
jer. Mtg. 10.30 Gd. P. Breyvogel; 15,30|1ür die Fe 
Taulen, / Amrumstr, 29; sig, 10.30 Gd. 
P, Breyvogel, 11.30 Kdgd. Elisabeth-Kap. 
(Nordstr. 42): Stg. 10 Od, P, B. Lölf- 
jer. Mtg. 10 0d, P, Otto. St. Michaelis, 
Rdg.: Stg, 9.30 Beichte; 10 Gd, ( +) P.|na 
Schmidt; 11.30 Kågd. Mtg: 10 Gd, P.| Maciejo 


kannt; Geir. FRANZ FINKE, EDITH 
FENNER. Litzmannstadt, Metzer 
Straße 22. 
oo Ihre am:20. 5. 44 in Torgelow 
Y (Pommern) stattgelundene  Ver- 
mählung. geben bekannt: 44-Ober- 
scharf, WILLI MOLLENHAUER und 
Frau LILLI geb. Tschinakl. Sie- 
ratz, Bahnhofstraße 25. 
Unsere am 21. Mai 1944 statt- 


t Norwege 
Sser-Wilhel 
t werde: 
à verschi 
f letzten ` 
“en Arme 
"hr talismus 

N Zusamme: 
zeibet zur en und 3 
an deutsche eh, feindliche 


gefundene Vermählung zeigen j|ger; 11.30 Kdgd. Mtg: 9 Beichte; 10) Der Landrat dos von A 
an: Obgelr. OSKAR MEIER, z. Z., Saal. aus re he ia ehe Kinder und Jugendliche bi WE let Danisco Kinder und Juzendliche DS fenverkaufr Adoll-Hitler-Straße 67. „Kongo Eapro, n tin PN EN: und tra 
U 2 : GA V, nger u. P. Markel, Donaustr. : Stg. | zu 18 Jahren erhalten ab sofort bis, 31. Ma auf den Abschn er e iir Deutsche eise in F a 
SID una RIO Meat 10 Gd, P. Gutkewitich. | Hilingshausen:| und Gemüsekarte D = KIK, D = K und D =$ Jgd. 700 g Aplelsinen. Die Obst- FILMTHEATER heitis o" kr Bios 
N i 7 ‘| Stg. 10,30 Gd, Pr, Jäkel: Tuschin: Stg | und Gemüscgeschäfte haben die abgetrennten Abschnitte aul Bogen zu Je : a eindsta: 
Mährische. Straße. 16. is oå. P. Markel. Kalino: Stg. 10.30] aufzukleben und dem Ernährungsamt Abt, B bis zum 2, Juni 1944 einzureichen, Ufa-Carino — Adolt-Hitler-Strane #7 Fanani agyat ole Zen Wider 


14,30, 17, 19.30, Erstaufführung „Schram- 
mein’ Vorverkauf ab 11 bis al I 
Plinsstmantag. Heute 12.30,  Plindst- 
sönniag und Pfingstmontag 10 und 12 
‚ Hännel und Gretel", 


, Mal 1944, 
Der Landrat 


VERLOREN 


, Mähmslos 
emaj m Hande 


h tën oder 
A industrie 


Schwestern. ** Achtepl 

— Lichts 1 

ruchtugen aoh Kugel ’ 
„Kollege kommt gleich“ * 

Turek — Lichtspielhauf 


Od, Pr, Woll. ‚Ev. Brldergem. (Luden- 
dorlistr, 56): Ste. 10 Kdgd,; 15 Gd. P. 
Kracter, Mig. 15 Gd. Pablanitz: Stg. 8 
Gå. P. Hildner; 9 Kdgd, Neusulzfeld: 
Sig. 15 Gd. P, Hildner.' Chr. Oomaln- 


Pabianitz, d 26 
ae > des, Kreises Lask — Ernährungsamt Aht, B. 


N. S, R. L, 
28. 5., 15,30 Uhr, 


Am Ne 
schwerem 
Schwester, 


24. d. M, ging nach langem 
Leiden unsere liebe 


Tante, Schwägerin und 
im 


Kusine . | Pfingstsonnta x 
e “Straße K): Stg. |Knabon-Klelderkarte nut den Namen Hein g ' ) Pa 
Olga Peters AOAN allg 848 Debata Bund: Mich Michalski. verloren, Gegen Be-| Stadion am Hauptbahnhof; Fußball“ Oam tOL E FIHBORRTRNG MN = "Tolle Nacht" lien, wie e 
Lehrerin in Em.. 69 Jahre alt, von M|schuhstr. 1:, Sig. 15 Festi, Bergmann BORBER abzugeben Ostlandstraße 103, a eririg Re yen „Rosen In Tirol’ **® Wirkhelm ammersh at Jant 
uns in dle Ewigkeit. Die Böerdi- Ü|strase äpa; Sta. 18 Festis Kurlandllr| EL Herrenuhr Nr.a708257 | Spiel; Frauenhandball, 14 uht Ranta | hnuner aaa ra Akrobat achd- 0de Altmenfas 
a Aa a. a l naaste, 43:- Sig, 0. OAbstd:; ee ng Uhr Bctlagefer-| pi imita gegen Fort:S0: Litananaatadi | Soan, iaaa Peataultonnints Namn er ln durch 
um 15 Uhr won der Leichenhalie WM] Norderneystr, 14: Stk. 15 Festi. straße, zwischen Hermann-Göring- und PIAIEIMIRIAE, den Hhähnbot: Handball: Ponnlag 10,99 Jugendvoraie innt nJAKED | 9) Ungendiiche zugolassan. An chen Kr 

des Friedhofs an der ‚Gartenstraße ast, Grüne Zeile 05: Stg. 15.30 Festi.| Danziger Str, Teures Andenken, Ge- BIANO; RRT anp i äh Ufa-Rialto — Meisterhauntrofe 71: sudelassen, **®) nicht audd u 
aus. statt, Bablanitz: Stg. 10 Od. P. Müller; 11.30] gen Helohnung abzugeben bei Kunze, PN AD RITA CrN: EDAT Aa Erata nitUnNAE noniga ù Volks: 
Die trauerndon Hinterbliebenen. Try BAREEN Br wie: 10 ren Fernsprecher | ett “Litzmannstadt, Vorspiel: Frauß: reiben Tag Piinkstsonntae Und Plingat- CIRCUS u W en 
. (4) P. Lemke, Wyschieratz: Ste j 139-39, Apparat SF, handball Stadtsportgem. gegen $ y x Ai n er di 
N otraa 47, 10.00. P. Müller, Kallsch; Stg, 10 Gd. P. Braune Dameniederhandschuhe am 25. 5., Union 07. PERS. (6:0. |» Aaalan IR. Ingenännrntetiang aTa pirena ra ts Sit a A nicht un! 
: ee Aa, u Ren LEN IE Varo niun Memet Tanniekämpte Im, Hoienenhof, Am Sonn-| Jugendvorslallung „Königswalzer”. Uhr Spitzenleistungen vona MAN Chewistis 
Plötzlich und unerwartet verschled Pr, Mühle, Turek: Stg. 10.30 0d. (-+):| abzugeben bei Kaulmann Krause, Schla- Bine Tenniskämpfe zwischen der Palant 2 RT AN EA 19 pen und Tieren, unter andu und, Ai tum de 
mein lieber Gatte, Bruder, Schwa- 13.30. Kågd.; 15 Taulen. Mtg. 10.30 getersträße 67. Eis- und Rasensport-Gemeinschaft, Po- kowran.ee' hend an Ban ren: Bee: u erh y N chland 
ger und Onkel Lesegd. K, Baumert, Czyste b. Dobra: linken Damenhandschuh mit Reißver-| sen. und Union, Litzutannstadt um die| fan m 1000912 Iugendvemteilen A E Arro TA A | land ut 
Georg Serbek en Oe ne. StPauli-cem, | Auß am 25. 5. 1044 Im Kin „Ca MAO a TaIt. werden: 4 Mine] „7018 Sporekachen Jäger“ ‘| Paolo, ein Wunder der TOA MANGN) icher 

r A a A ‘ = Dem. | sino” um 19.30 ‚Uhr verloren, Der . $ : Ir und das große Programit: elle 
Oberachleßwart, der ‚senütsengemeln, (Danziger sti ss: 9.30 Bub: u pos ehrliche Finder wird webeteh, diesen] nereinzel, 2 Frauenelnzel, 2 Männer: xdlor SS 123. A Montag aueh] Uhe Yrttch Tierschan, VONA dert, Es 
scha n 1824, 10 Gd, P. Malschner-Malischewski, Mtk-| Tudendorfistraße 13, W, 47, bei Wac-| döppel, 2 Gemischte Doppel un u.19.30, sonnlads ‚und Montag auch] Zigarrenhaus Holmann, un verlë 


14,30 „Herz In Gefahr" *** Täglich 14.30, 
Sonntag sog Mantag auch 10 u, 12 Ju 
sendfilm „Blinde Passaglore“ mit Pat 
und Palachon. 
Uorgo — Schiareterafraße 55. 
14,30, 17 u. 19,30. „Amphliryon®.* 
Gloria — Ludendorttatralte 74/70. 
15.18, 17,30, 19,45, sonntags 14.30, 17, 
19,30 „Henker, Frauen und Soldaten". *** 
Mal — König- Heinrich - Straße 40. 
15,: 17,30, 19.30, sonntags auch 13 
„Der ewige Kluang“. ** 
Mimosa — Ruschlinie 178. 
15, 17.15, 19,30 „Frauen 
Engel", 
Muse — Breslauer Straße 173. 
7, 19,30, sonntags auch 15 „Wild: 


vogel“ m 

Palladium — Böhmische Linie 16 
15.30, 17,30, 19.45, sonntags auch 12 
„Tolle Nacht", 

Roma — Heerstraße #4. 
15.30, 17.30, 19.30, sonntags auch 11.30 
„Das Vellchen vom Potsdamer Platz*,*? 


Str. 27, Rul 188-02, g| 
sche Bevölkerung ge 

10 Uhr an den Circuite 
130-96, Für die. polnischen i 
tung, dle den Circus zu 
vorstellungen besucht, pilt Pih 
gelöste Eintrittskarte. für 65 A 
gerung der Sperrstunde 

als Ausweis 

Der Vorverkauf für 
hat bereits ‚begonnen! 


Nacht: u. Sonntagsdianst der 
In. Litzmannstadt 


Dienstbereit Gruppe I: Kskulfl, 
101-40, General-Litzmant™gi 
Goettie-Apotheke. ; 218-81. „ 
136; . Hansa-Apothcke, SC 
80; Hisch-Anotheke. 149 
Hitler-Str, 307: 
128-96, Oststr, ó j 
221.60, Heerstr, eoe 
ke, 107-15, Adon-nitter Sapan 
Rheinland-Apotheke, 14991 
Straße 9 \ 


Die Beisetzung findet am $t.-Petri-Gem, (Kre- 


Jabren, 

Sonnabend, dem 27, 5., um 161/# 
Uhr, von der Leichenhalle des 
Friedhols Gartenstraße aus statt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 114. 


_1_Frauendoonel, Beginn 0 Uhr, 
Sihdtischer Tierpark, Litzmannstadt, Ge- 
neral - Litzmann = Str., StraBenbahnver- 
bindung der Linie 4, Am 1. und 2, 
Plingstfeiertag spielt von 15—18 Uhr 
der Onumusikzug des Reichsarbeitsdien- 
stes, Arbeilsgau XL, unter Leitung des 
Obermusikzugführers Kimmel. Fe 
Schliizenuomeinschaft Tuchingen V, 1822. 
Am. Pfingstsonntag um 15 Uhr beginnt 
unser diesjähriges Pfingst - Königs - 
Schießen, verbunden mit Prämlenschie- 
Ben, Schützenbrüder und Freunde des 
Schleßsports werden höfl. eingeladen. 
Der Onmeinschaftstührer, 


ALLGEMEINES 


Das Kalsorin Auguste Victoria Haus Ber- 
Iin-Charlottenburg, Reichsanstalt zur 
Bekämpfung der Sätglings- und Kicin- 
kindersterblichkeit, hat eine Ambulanz 
für kranke Kinder und ‚Säuglinge eñ 
Öllnet, Sprechstunde: Dienstag und 
Freitag 11—12 Uhr im Gesundheits 
amt Kalisch, Dietrich-Eckart-Str, 


ber abzugeben. E T E 
Maushaltsauswels auf den Namen Emma 
Jaros, Sulzfolder Str, 259. verloren, 
Herronarmbanduhr Montag gegen 22.30 
Breslauer Str, — Ardennenstr, oder 
Linie 1 oder 7 verloren, Gegen Be- 
lolinung abzugeben, da Andenken: 

Wolter, Ardennenstraße 40, 


Ükrainischen Auswols des Tacheslaw Zi- 
neischko, Südstestr. 6, W. 1, verloren, 


Brieftasche am 22, 5, in der Straßen- 
bahn G bis Deutschlandplatz verloren. 
Inhalt: Arbeitsausweils, 40,— sowie 
verschiedene Papiere des Julius Wilde- 

„mann, Marksitraße 34, 

Schwarzer Rehpl er entlaufen; hört 
auf den Namen Rili", Gegen Beloh- 
nung abzugeben Litzmannstadt, Fride- 
ricusstraße 25, W. 43 

Draht-Torrler mit grünem Halsband um 
22. 5. 1944 in der Schlieffenstraße 

entiaufen, Gegen Belohnung abzuxe- 

ben Tabakgeschlit, Meisterhausstr. 80, 


om Mer 
Neitsmen: 
1°, den ı 
ie für 
aredeut 


P. Müller, 

rzeie-Sopken: Mtg. 10 Gå. 
Malschner-Mallschewski. - Elisanow: Mtg 
8.30 Gd. Duttau: Mtg. 14 Od. Kocewla: 
Mte, 16 0d, P, Schlender. 

Röm,-kath, Krouzkircho (Ecke, Meister» 
haus- und König-Heinrich-Ste.); StR. 7 
Frühm,, 8 für Litauer, 9 Wehrmachtsd., 
10 Hochamt, 11° für Welßruth,, 13 Spät- 
messe, 15 Taulen, 15.30 Maland. Mtg 
wie Stg, Werktags: 6.30, B u, 0 Messe; 
19 Maland. Pabianitz (Marienkirche): 
Sig. 13 Hochamt. Tuchingen:. Sig, , 
Hochamt, Militz: Mig. 12 Hochamt,r 

Orlech-kath. Kirche (Gartenstraße 22): 
Stg. 9.30 Messe; 11 Hochamt, 


An unsere Anzeigenkunden 
Wir machen darauf aufmerksam, daß 
unsere Geschlttsstelle Adolt-Hitler-Str. 
88 an Sonnabenden bereits um 13,30 
Ubr schließt, Anzelgenleltung. 


Nach kurzer schwerer Krankheit ist An M ! 


unser liebes Söhnchen u. Brüderchen 
` Günter 
fin Alter von 7 Monaten wieder von 
uns gegangen, Die Beerdikung ftin- 
det heute, den 27, 5, 1944, um 
14 Uhr, von der Leichenhalle des 
Hauptfriedhols, Sulzfelder Straße, 
aus statt, 
In tiefem Schmerz: Die Eltern 
Artur Planz (z. Z. Wehrmacht) w. 
Frau Marta, gob, Koch, sowie 
Geschwister u. alle Angehörigen, 


Litzmannstadt, Wullllastr, 57. 


